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46. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Kuppelsteinbad hat geöffnet  
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 
Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes

Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt e.V.
kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen, 
Infos über Tel.: 07224 3713 oder 07228 960575

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst � 112
DRK-Krankentransport � 07222 19222
Polizei � 110
Giftnotruf � 0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst � 116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst�  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst� 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst� 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst�
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr

4./5. Juli: Dres. Hagemann/Schmitt, Schwarzwaldstraße 24, 
Baden-Baden � 07221 64246
Kliniken

Klinik Forbach� 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg� 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt� 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de� Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 4. Juli
St. Laurentius-Apotheke, Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels 
� 07225 1302
Sonntag, 5. Juli
Igelbach-Apotheke, Lautenbacher Pfad 2, Loffenau 07083 524250
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze� 1001

Zentrale Behörden Rufnummer � 115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten � 116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus� 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos� 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr� 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Spielplätze in Gaggenau sollen weiter attraktive Treffpunkte bleiben
Gut 125.000 Euro lässt sich 
die Stadt Gaggenau jährlich 
ihre Spiel- und Bolzplätze 
kosten. Regelmäßig werden 
auf den Plätzen Spielgeräte 
ausgetauscht und ersetzt so-
wie repariert. In der vergan-
genen Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses gab Ab-
teilungsleiterin Elke Henschel 
zusammen mit Thorsten No-
theis einen Überblick über die 
in den letzten Jahren erfolg-
ten Ersatzbeschaffungen. 

Zudem stellte sie aktuelle Inves-
titionen vor und gab einen Vor-
geschmack auf die Planungen 
der nächsten Jahre. Insgesamt 
befinden sich im Gaggenauer 
Stadtgebiet einschließlich der 
Ortsteile über 30 Spiel- und 
Bolzplätze mit einer Gesamt-
fläche von 46.000 Quadrat-
metern. Allein die Pflege der 
Grünflächen auf diesen Plätzen 
kostet jährlich etwa 35.000 
Euro. Auf 15.000 Euro belaufen 
sich jährlich die Kosten in Fall-
schutzmaßnahmen. Durch die 
mehrfach wöchentliche Kon-
trolle der Spielplätze kann die 
Umweltabteilung in Zusam-
menarbeit mit den technischen 
Betrieben schnell reagieren. „Si-
cherheit steht an höchster Stel-
le“, betont Elke Henschel, dass 
der Blick der Mitarbeiter regel-
mäßig jeder Schraube gilt. Die 
Spielgeräte werden akribisch in 
Augenschein genommen, um 
ein sicheres und verletzungs-
freies Spielen zu garantieren. 
10.000 Euro fallen jährlich für 
Ersatzteile an. Über die Hälfte 
des Spielplatzbudgets, nämlich 
durchschnittlich 65.000 Euro, 
fließt zur Freude der Nutzer in 

die Anschaffung von neuen 
Geräten oder Ersatzgeräten. 
So erhielt der Kurpark im ver-
gangenen Spätjahr eine neue 
Schaukelanlage, an der fünf 
Kinder gleichzeitig schaukeln 
können. Der Spielplatz in der 
Wissigstraße, der Michelbacher 
Spielplatz im Pfaffengrund und 
der Sulzbacher Spielplatz in der 
Straußgasse wurden jeweils mit 
einem neuen Rutschenturm 
ausgestattet. Komplett über-
plant und neugestaltet wurde 
2019 der Spielplatz im Gebiet 
der Pestalozzistraße in Bad Ro-
tenfels. Die Piratenwelt kostete 
die Stadt 36.000 Euro. Einen 
Piratenturm gab es zudem für 
den Spielplatz in Oberweier 
(22.000 Euro). Eine Vier-Turm-
Kombination wurde vor knapp 
drei Jahren in Michelbach auf 
dem Platz in der Striegasse und 
vor einem Jahr in Ottenau in der 
Robert-Koch-Straße installiert. 
Selbach erhielt vor zwei Jahren 
eine attraktive Spielkombina-
tion. Weitere Investitionen in 

den letzten beiden Jahren wa-
ren unter anderem der neue 
Kletterturm in der Wißstraße, 
Spielhäuser, Wipptiere und Fe-
derwippen.

Auf eine außergewöhnliche 
Kletterpartie dürfen sich die 
Kinder in Hörden freuen. Eigens 
für das Flößerdorf wurde ein 
Floß entwickelt mit drei Ele-
menten, das die Körperbalance 
fördert und Geschicklichkeit er-
fordert. 22.000 Euro sind für das 
neue Spielerlebnis aus Holz ein-
geplant. Es soll im September 
nutzbar sein. Auf rund 25.000 
Euro beläuft sich die Erweite-
rung des Piratenturms in Ober-
weier. Ein abwechslungsreicher 
Parcours mit vielen Möglich-
keiten erwartet die Kinder hier 
nach der Fertigstellung im Ok-
tober dieses Jahres. Zwei grö-
ßere Visionen schweben den 
Spielplatzverantwortlichen für 
den Kurpark in Bad Rotenfels 
und die Schlesierstraße vor. Bei-
de Planungen sind in ihrer Art 

einmalig und wären in der Regi-
on sicherlich einzigartig. Im Kur-
park kann sich Elke Henschel 
sehr gut eine moderne Sechs-
Turm-Anlage vorstellen. Das 
Besondere daran ist, dass sie im 
Innern wie auch außen herum 
unendlich viele Möglichkeiten 
und Herausforderungen bein-
haltet, so dass auch Schulkin-
der noch einiges zu entdecken 
haben und gefordert sind. Die 
Anlage wurde vom Hersteller 
neu entwickelt und orientiert 
sich am Abenteuergeist der 
Kinder. Die Kosten gab die Stadt 
mit etwa 125.000 Euro an. Den 
Spielplatz in der Schlesierstraße 
würde die Stadt gerne komplett 
überplanen und neu aufbauen. 
Ziel ist es hier Kindern mit und 
ohne Einschränkungen einen 
Spiel- und Sportspaß zu bieten. 
Es wäre der erste Inklusions-
spielplatz im Murgtal. Die Stadt 
hofft hierbei zur Finanzierung 
auch auf Zuschüsse. Die ge-
schätzten Kosten liegen bei ei-
ner halben Million Euro.

 
Eine solche Anlage könnte sich die Stadt auf dem Spielplatz im Kurpark vorstellen.� Foto: kompan

Auf dem Spielplatz in Hörden wird die Flößertradition aufgegriffen.� Foto: Seibel

Kostenloser Download unter:

Immer in Kontakt 
mit der Stadt:

Die Gaggenauer 
Bürger-App
informiert 
und verbindet.

Kostenloser Download unter:
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Grundschulen und Kindergärten seit Montag wieder im Regelbetrieb
Über drei Monate haben 
viele Kinder ihre Einrichtun-
gen nicht mehr gesehen und 
mussten auf das Spielen mit 
ihren Freunden verzichten. 
Für viele Eltern war die Orga-
nisation der Betreuung in die-
ser langen Zeit eine besondere 
Herausforderung. 

Am vergangenen Montag 
konnten nun alle Kinder wie-
der in ihre Kindergärten ge-
hen. Natürlich wird es nicht 
so sein wie vorher. Schließlich 
erfolgt der neue Regelbetrieb 
unter Pandemiebedingun-
gen und damit vor allem un-
ter strengen Hygieneregeln. 
Ein offener Kindergarten ist 
deshalb beispielsweise nicht 
möglich. Die Kinder werden 
ausschließlich gruppenwei-
se betreut, das heißt auch 
beim Spielen im Freien wird 
wohl abgewechselt werden 
müssen. „Unsere Kindergär-
ten sind bestens vorbereitet“, 
verweist Liliana Erbesdobler, 
Leiterin der Abteilung Schu-

len und Betreuung, darauf 
dass auch in den vergangenen 
Wochen im Rahmen der Not-
betreuung, bei der zuletzt bis 
zu 50 Prozent aller Kindergar-
tenkinder betreut wurden, viel 
Erfahrung gesammelt werden 
konnte.

Da die drei städtischen Kin-
dergärten in Oberweier, Hör-
den und Freiolsheim wieder 
vollumfänglich ihre Angebo-
te machen können, wird ab 
dem 1. Juli auch wieder das 
Betreuungsentgelt eingezo-
gen. In den Monaten März 
bis einschließlich Juni war 

es zunächst ausgesetzt und 
schließlich erlassen worden. 
Lediglich in Anspruch genom-
mene Notbetreuung wurde 
tageweise abgerechnet. Die 
Stadt weist zudem darauf hin, 
dass die während der Notbe-
treuung erfolgte tageweise 
Abrechnung, nun wieder ein-
gestellt wird und die monatli-
che Gebühr zu zahlen ist.
Seit Montag dürfen aber auch 
alle Grundschüler ihre Ran-
zen packen und täglich wie-
der in die Schule kommen. 
Auch hier gilt die Devise: Re-
gelbetrieb entsprechend der 
Corona-Verordnungen. Eine 
Verpflichtung zum Tragen ei-
nes Mund- und Nasenschutz 
an den Grundschulen gibt es 
nicht. Auch Abstandsregeln 
müssen innerhalb der Klasse 
nicht eingehalten werden.
Wichtig ist vor allem, dass 
kranke Kinder zuhause blei-
ben.

Ebenso gilt weiterhin, dass 
Kinder, die am Präsenzunter-

richt teilnehmen, in den letz-
ten 14 Tagen nicht in Kontakt 
zu einer infizierten Person ge-
standen haben dürfen.

Seit dieser Woche können 
auch wieder die Betreuungs-
angebote wie Verlässliche 
Grundschule und Randzeiten-
betreuung besucht werden. In 
den Ganztagesschulen wird 
für die Grundschüler zudem 
wieder ein Mittagessen ser-
viert. Wer bisher schon Be-
treuungs- und Essensangebo-
te genutzt hat, muss sich nicht 
erneut anmelden. Diese wer-
den automatisch und regulär 
aufgenommen.

Weiter teilt die Stadtverwal-
tung mit, dass es auch in den 
Sommerferien wieder eine Fe-
rienbetreuung gibt. Sie wird 
dieses Jahr auf vier Wochen 
ausgeweitet als Ersatz zu der 
entfallenen Osterwochenbe-
treuung. Die Eltern wurden 
dazu in einem separaten Brief 
informiert.

 
Willkommensschild am Ober-
weierer Kindergarten.�Foto: StVw

Wo steht das Land in Sachen Corona?
Die Infektionszahlen sind glück-
licherweise in Baden-Württem-
berg stabil im unteren zweistelli-
gen Bereich. Warum gelten aber 
trotzdem weiter Maßnahmen 
wie die Maskenpflicht beim Ein-
kaufen oder im Nahverkehr? In 
einer Pressemitteilung erklärt 
die Landesregierung, warum wir 
immer noch vorsichtig sein müs-
sen und wieso das Virus schnell 
wieder zurückkehren könnte.

Das Heimtückische an einer 
Virus-Epidemie ist, dass sie sich 
exponentiell verbreitet. Stark 
vereinfacht gesprochen bedeu-
tet das, einer steckt zwei an, 
zwei stecken vier an, vier stecken 
acht an, acht stecken 16 an und 
so weiter. Beim Corona-Virus 
wissen wir zudem inzwischen, 
dass sich das Virus auch vor al-
lem durch sogenannte Super-
spreading-Events verbreitet. 
Eine Person steckt also gleichzei-
tig sehr viele Menschen an. Das 
passiert vor allem dort, wo vie-
le Menschen in geschlossenen 
Räumen zusammenkommen. 
Tanzen, Singen oder auch Sport 
- also Tätigkeiten bei denen es 
eine erhöhte Aerosol-Produktion 

gibt - steigern das Infektionsri-
siko deutlich. Deswegen sind 
etwa Singen und Tanzen auf 
Veranstaltungen nur unter sehr 
strengen Auflagen erlaubt oder 
ganz untersagt. Beim Sport ist 
auf ausreichende Durchlüftung 
und Abstände zu achten. 

Auch wenn es in Baden-Würt-
temberg derzeit glücklicher-
weise nur sehr wenige Infizierte 
gibt, dürfen jetzt nicht alle Vor-
sichtsmaßnahmen fallengelas-
sen werden. Viele Supersprea-
ding-Events der vergangenen 
Wochen haben gezeigt, dass 
Leichtfertigkeit hier fatal sein 
kann. Daher muss weiter auf 
Hygiene- und Abstandsregeln 
geachtet werden. Dort, wo kein 
Abstand gehalten werden kann, 
müssen leider auch weiterhin 
Masken getragen werden. Zahl-
reiche Studien haben gerade 
in jüngster Zeit wieder gezeigt, 
dass auch einfache Masken das 
Infektionsrisiko deutlich sen-
ken können. Dabei ist es natür-
lich wichtig, dass man richtig 
mit den Masken umgeht. Eine 
Faustregel: Masken wie Unter-
wäsche behandeln. "Lassen Sie 

nichts raushängen, wechseln 
Sie sie regelmäßig, legen Sie 
getragene Masken nicht auf 
Tische oder Anrichten und zer-
knüllen Sie getragene Masken 
nicht in der Hand. Fassen Sie die 
Maske nur an den Trägern oder 
Haltebändern an.

Dabei schützen Masken in ers-
ter Linie nicht den Träger vor 
einer Infektion, sondern davor, 
dass jemand der möglicherwei-
se infiziert ist, andere ansteckt. 
Sie schützen also andere und 
andere schützen Sie", schreibt 
das Land in seiner Mitteilung.

Die geringen Infektionszahlen 
sind eine trügerische Sicherheit
Eine weitere heimtückische Ei-
genheit gerade von SARS-CoV-2 
ist, dass man bereits ansteckend 
ist, bevor man sich selbst krank 
fühlt. Bei manchen Personen 
hat die vom Virus ausgelöste 
Krankheit COVID-19 (Corona Vi-
rus Desease) gar einen komplett 
asymptomatischen Verlauf. Die 
Personen fühlen sich also über-
haupt nicht krank, können das 
Virus aber weitergeben. Was 
klingt, wie in einem schlechten 
Horrorfilm ist derzeit aber un-
sere Lebenswirklichkeit. Derzeit 

 
AHA-Regel: Abstand halten - Hygiene - Alltagsmaske� Foto: StVw
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sieht alles danach aus, dass wir 
mit Abstand halten, Hygienere-
geln beachten und an einigen 
wenigen Orten Maske tragen, 
die Infektionszahlen weiter un-
ter Kontrolle halten können, ur-
teilt Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann.  Jede unterbro-
chene Infektionskette zählt. Die 
neue Corona-Warn-App ist ein 
weiterer wichtiger Baustein. Sie 
kann helfen, Infektionsketten 
schneller zu unterbrechen – eine 
Nachverfolgung ist aufgrund 
des hohen Anspruchs an den 
Datenschutz durch die App nur 
sehr eingeschränkt möglich – 
denn die App weiß nicht, wem 

das Smartphone gehört, auf 
dem sie installiert ist. Ihre beste 
Wirkung entfaltet die App, wenn 
sie möglichst viele Menschen 
nutzen. Ideal wären mindestens 
60 Prozent der Bevölkerung. 

 
� Foto: Bundesregierung

Quarantänemaßnahmen für  
Ein- und Rückreisende aus  
Risikogebieten besteht immer noch
Um die Ausbreitung des Coro-
na-Virus auch weiterhin einzu-
dämmen, müssen sich Perso-
nen die aus einem Risikogebiet 
nach Baden-Württemberg ein-
reisen, nach wie vor unverzüg-
lich bei der Ortspolizeibehörde 
Gaggenau melden und sich in 
eine 14-tägige Quarantäne be-
geben und Zuhause bleiben. 

Den betroffenen Personen ist 
es in diesem Zeitraum nicht 
gestattet, Besuch von Personen 
zu empfangen, die nicht ihrem 
Hausstand angehören. Beim 
Auftreten von Krankheitssym-
ptomen muss das Gesundheits-
amt Rastatt informiert werden. 
Von der Regelung sind einige 
Personengruppen ausgenom-
men. Ebenso ist eine Ausnahme 

von der Quarantäne in begrün-
deten Einzelfällen möglich. Wer 
Fragen dazu hat, kann sich im 
Bürgerbüro der Stadt Gagge-
nau melden. Verstöße gegen 
die Verordnung werden mit 
Bußgeldern geahndet. Eine 
Ausnahme von der Quarantäne 
ist in begründeten Einzelfällen 
auf Antrag möglich. Der Antrag 
ist bei der Ortspolizeibehörde 
Gaggenau zu stellen.

Weitere Informationen
Ortspolizeibehörde Gaggenau: 
Tel. 962-614 oder per Mail an 
buergerbuero@gaggenau.de
Land Baden-Württemberg:
https://www.baden-wuert-
temberg.de/de/service/aktuel-
le-infos-zu-corona/verordnung-
fuer-ein-und-rueckreisende/

Neue Sport-Verordnung zum 1. Juli
Ab dem 1. Juli tritt eine neue 
Corona-Verordnung zur Sport-
ausübung in Kraft. Sie ersetzt 
die bisherigen Verordnungen 
zum Profi- und Spitzensport, 
zu Sportwettkämpfen und zu 
Sportstätten. 

Ziel war es die Regelungen für 
den Sport deutlich übersicht-
licher und verständlicher zu 
machen. Neben der Verein-
heitlichung beinhält die neue 
Verordnung auch einige Locke-
rungen. Betroffen davon sind 
insbesondere die Regelungen 
zu Kontaktsportarten – sowohl 
für den Amateur- als auch für 
den Leistungssport. So darf 
ab dem 1. Juli im organisierten 
Trainings- und Übungsbetrieb 
von der Abstandsregel abgewi-
chen werden, sofern es für das 
jeweilige Training kurzfristig 
erforderlich ist. Ist der Körper-
kontakt andauernd, sind feste 
Trainings- und Übungspaare 
zu bilden. Das empfiehlt sich 
beispielsweise bei Kampfsport-
arten. Entsprechend der allge-
meinen Verfügung liegt die ma-
ximale Gruppengröße für den 
Trainings- und Übungsbetrieb 

bei 20 Personen. Auch weiter-
hin sind die Hygienevorschriften 
und die Dokumentationspflich-
ten zwingend zu beachten. Zu-
dem sind Sportwettkämpfe mit 
Körperkontakt wieder erlaubt. 
Die Verordnung regelt hierzu, 
dass maximal 100 Sportler und 
unter Einhaltung des Mindest-
abstands maximal 100 Zuschau-
er teilnehmen können. Bei einer 
festen Sitzordnung und einem 
zuvor festgelegten Veranstal-
tungsprogramm sind maximal 
250 Zuschauer zulässig. Ab 
dem 1. August dürfen an Sport-
wettkämpfen insgesamt bis 
zu 500 Sportler und Zuschauer 
teilnehmen. Darüber hinaus 
dürfen Umkleiden und Duschen 
in öffentlichen und privaten 
Sportanlagen und Sportstätten 
wieder genutzt werden. Aller-
dings muss dabei sichergestellt 
sein, dass der Mindestabstand 
gewahrt werden kann. Ebenfalls 
ist der Aufenthalt nur auf das 
unbedingt erforderliche Maß zu 
beschränken.  Bei Fragen kön-
nen sich die Vereine gerne tele-
fonisch an die Abteilung Gesell-
schaft und Familie unter Telefon 
07225 962-514 wenden.

 
Zum 1. Juli gibt es auch Lockerungen bei Kontaktsportarten.�  
� Foto: Andrey Popov/shutterstock.com

Erneute Premium-Auszeichnung für Rotherma
Der Saunapark des Rotherma 
erhielt vom Deutschen Sauna-
Bund erneut die Auszeichnung in 
Premium-Qualität bis Ende Mai 
2023. Das Qualitätssystem - es 
ist vergleichbar mit den bekann-
ten Sternen bei Hotels - besteht 
aus drei Kategorien: Classic, 
Selection und Premium. Gagge-
nau konnte sich wieder über die 
höchste Auszeichnung freuen.

Dafür besuchte ein unabhängi-
ger Prüfer des zuständigen Qua-
litätsausschusses des Deutschen 
Sauna-Bundes anonym die Sau-
naanlage. Er überprüfte alle vor-
gegebenen Qualitätskriterien 
und die Betriebsführung. Erst 
nach diesem erfolgreichen Mys-
tery-Check beschloss der Qua-
litätsausschuss die Verleihung 
des Premium-Zertifikates. Dazu 
Dieter Gronbach, Vorsitzender 
des Ausschusses für die Zertifi-
zierung von Saunaanlagen: „Der 
Aufwand für das einzelne Bad ist 
erheblich und die Kriterien sind 
streng. Es gibt keinen Automa-
tismus zwischen Antragstellung 
und Zuerkennung des Qualitäts-
zeichens. Auch Ablehnungen 
kommen vor.“ Konkret verbirgt 
sich hinter dem Qualitätszei-
chen Premium: Die Angebote der 
Saunalandschaften müssen so 
vielfältig sein, dass sie zu einem 
langen Verweilen einladen. Meh-

rere Sauna- und Warmlufträume 
sowie mindestens eine Sauna 
im Außenbereich müssen zur 
Verfügung stehen. Verschiedene 
Abkühlmöglichkeiten und ein 
Badebecken müssen vorhanden 
sein. Zahlreiche Wellnessleistun-
gen, wie z. B. unterschiedliche 
Massagearten und/oder Schön-
heitspflege bzw. Bewegungskur-
se gehören ebenfalls zum Premi-
um-Angebot.

Die Aufgüsse müssen gesund-
heitsorientiert und mit guter 
Wedeltechnik präsentiert wer-
den. Für das leibliche Wohl soll 
ein Restaurant mit abwechs-
lungsreicher Speisekarte sorgen. 
Darüber hinaus ist die Hygiene 
ein wichtiges Qualitätskriterium. 
So muss die Wasserqualität der 
Bade- und Tauchbecken regel-
mäßig untersucht werden. Sämt-
liche Saunaräume und sanitären 
Anlagen sind regelmäßig zu rei-
nigen und zu desinfizieren. Alle 
ausgezeichneten Saunabetriebe 
müssen zudem geschultes Fach-
personal eingestellt haben. Die 
reguläre Laufzeit der Zertifizie-
rung beträgt drei Jahre. Danach 
erfolgt erneut eine gründliche 
Überprüfung der Qualität.
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Eröffnung des Kuppelsteinbads in Ottenau unter Auflagen
Bei Kaiserwetter fand am ver-
gangenen Donnerstag die Er-
öffnung des Kuppelsteinbads 
in Ottenau statt. Neben den 
Vorstandsmitgliedern Heidi 
Schottmüller und Ralf Wolf, 
waren hierzu auch Oberbür-
germeister Christof Florus und 
Ordnungsamtsleiter Dieter 
Spannagel vor Ort. 

Wochenlang arbeitete der 
Schwimmbadverein in Zusam-
menarbeit mit der Stadtver-
waltung an einem gut organi-
sierten Öffnungskonzept. „Wir 
sind froh darüber, gemeinsam 
gute Lösungen für die Umset-
zung der Auflagen gefunden 
zu haben. Nun freuen wir uns 
auf die anstehende Badesai-
son,“ so die beiden anwesen-
den Vorstandsmitglieder.

Für die Einhaltung des Min-
destabstands wurden Bande-
rolen verwendet, die um das 
Schwimmbecken herum befes-
tigt wurden. Als Einbahnstraße 
regeln diese die Wege der Ba-
degäste und zeigen zudem die 
Zu- und Ausgänge in das Be-
cken an. An der Errichtung hat-
ten insbesondere die jungen 
Vereinsmitglieder Spaß, die die 
Markierungspfeile am Boden 
aufsprühen durften. Was der-
zeit nicht benutzt werden kann, 
sind zum Beispiel die Sitzmög-
lichkeiten um das Becken, die 

Startblöcke und die Duschen 
nach dem Baden. Zudem muss 
das Kinderbecken aufgrund der 
Vorgaben geschlossen bleiben. 
Trotz der neuartigen Situati-
on und den Einschränkungen 
zeichnete sich die Grundstim-
mung am Eröffnungstag den-
noch als sehr positiv ab. Die 
Badegäste sind glücklich darü-
ber, dass das Bad geöffnet hat 
und der Sommer dort genossen 
werden kann. Für eine kulina-
rische Stärkung sorgt der Frei-
bad-Kiosk, wo die Einhaltung 
der Gaststättenverordnung zu 
beachten ist. Da dieses nicht 
durch einen separaten Eingang 
betreten werden kann, kann es 
nur von Badegästen besucht 
werden. Bis zur Eröffnung hat-
te der Verein jedoch viele Her-

ausforderungen zu meistern 
– die größte stellte sicherlich 
die Ungewissheit bis Anfang 
Mai dar. „Bis dahin wussten wir 
nicht, ob Bäder diesen Sommer 
überhaupt öffnen dürfen. Das 
machte die Schwimmbadpla-
nung enorm schwierig,“ erklär-
te Wolf. Da das Becken jedoch 
hinsichtlich der Instandhaltung 
gereinigt werden musste, wur-
de damit frühzeitig eine Fach-
firma beauftragt. Aufgrund des 
Versammlungs- und Betreu-
ungsgebots konnte dies nicht 
der Verein, wie sonst üblich, 
übernehmen. „Ohne den eh-
renamtlichen Einsatz unserer 
Mitglieder hätte das Bad heute 
nicht eröffnen können. Die Un-
terstützung war gigantisch,“ 
schwärmte Schottmüller. Für 

die Vorbereitungen waren ins-
gesamt drei Arbeitseinsätze 
nötig.

Eingelassen werden in das 
Kuppelsteinbad zunächst 300 
Badegäste. Man wolle sehen 
wie gut das Öffnungskonzept 
angenommen wird und erste 
Erfahrungswerte sammeln. Je 
nachdem besteht die Möglich-
keit, dass künftig auch mehr 
Besucher eingelassen werden. 
Probleme werden eher darin 
gesehen, dass nur Vereinsmit-
glieder in das Bad dürfen. Ob-
wohl die Besucherstatistiken 
aus den Vorjahren bereits zei-
gen, dass nur rund 30 Prozent 
der Besucher Tagesgäste und 
bis zu 70 Prozent Mitglieder 
sind, hofft man auf Verständ-
nis. „Ich appelliere an das Ver-
halten der Badegäste und an 
ein rücksichtsvolles Miteinan-
der,“ betont Florus nachdrück-
lich. Aktuell zählt das Bad rund 
2.700 Vereinsmitglieder – neue 
Gesichter sind willkommen. 
Anmelden kann man sich ganz 
einfach über die Homepage 
www.kuppelsteinbad.de. Ob 
das Bad aktuell noch freie Ka-
pazitäten bietet und sich der 
Weg dorthin auch lohnt, kann 
ebenfalls dort in Erfahrung ge-
bracht werden. Über eine Web-
cam wird die Anzahl der freien 
Plätze auf einem Besucherzäh-
ler übermittelt.

 
Die Vorstandsvorsitzenden Ralf Wolf und Heidi Schottmüller so-
wie Oberbürgermeister Christof Florus und Ordnungsamtsleiter 
Dieter Spannagel freuen sich über die Eröffnung des Kuppelstein-
bads.� Foto: StVw

Mit den Bürgern gegen Starkregen - Landkreis und Kommunen treffen Vorkehrungen 
Starkregen haben in den letz-
ten Jahren vermehrt zu ho-
hen Schäden und zu Gefahr 
für Leib und Leben geführt. 
Im Gegensatz zu Hochwasser 
an Flüssen, sind Ort und Zeit-
punkt von Starkregen kaum 
vorhersehbar und treten für 
Betroffene meist sehr überra-
schend auf. 

Daher ist es wichtig, potentiel-
le Fließpfade des oberflächlich 
abfließenden Wassers und 
Risikobereiche zu kennen, um 
mit geeigneten privaten und 
öffentlichen Vorsorgemaß-
nahmen größere Schäden 
an Mensch und Eigentum zu 
verhindern. Mit diesem Ziel 
haben sich alle 23 Städte und 
Gemeinden des Landkreises 
sowie die Stadt Baden-Baden 

zusammengeschlossen. Sie 
lassen ein Starkregenrisiko-
konzept erarbeiten, das von 
Anfang an die Bürger beteiligt. 
Sie kennen die lokalen Bege-
benheiten in ihrem Umfeld 

am besten und haben Erfah-
rungen zu kritischen Berei-
chen in ihrer Gemeinde. Laut 
Landratsamt sind diese Infor-
mationen für die Überprüfung 
der im Starkregenkonzept er-

stellten Überflutungskarten 
sehr nützlich.

Laut Wolfgang Hennegriff, 
dem Leiter des Umweltamtes 
im Landratsamt, erhoffen sich 
Landkreis und Kommunen mit 
der Beteiligung der Bürger alle 
Voraussetzungen schaffen 
zu können, um Folgeschäden 
künftiger Starkregenereignisse 
zu vermeiden oder zu mildern.

Das Umweltamt bittet des-
halb von Starkregenereignis-
sen Betroffene um Informa-
tionen in Form von Bildern, 
Videos, Aufzeichnungen über 
Wasserstände, Niederschlags-
mengen und entstandene 
Schäden an die Starkregenge-
schäftsstelle unter E-Mail star-
kregen@landkreis-rastatt.de

 
Wer hat Bilder von Starkregenereignissen?� Foto: Robinson/shutterstock
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Heute Bürgersprechstunde  
bei Oberbürgermeister Florus
Am heutigen Donnerstag, 2. 
Juli, zwischen 14.20 und 16.40 
Uhr, findet die nächste Bürger-
sprechstunde bei Oberbürger-
meister Christof Florus statt.

Aufgrund der aktuellen Si-
tuation ist vorab eine telefo-

nische Terminvereinbarung 
erforderlich unter Tel. 07225 
962-401. Weiterhin ist zu be-
achten, dass Bürger nur ein-
zeln in seinem Dienstzimmer 
im ersten Obergeschoss des 
Rathauses (Zimmer-Nummer 
138) vorsprechen können.

Hinweise des Sozialwesens  
der Stadt Gaggenau
Mit der Rückkehr zu den regu-
lären Öffnungszeiten erwei-
tert das Sozialwesen ab dem 
6. Juli auch sein Angebot. 

Von da an können vor Ort 
wieder alle Sozialleistungen 
bearbeitet werden. Darunter 
fallen die Aufnahme, Beratung, 
Entgegennahme und Über-
prüfung von Erst- und Wei-
tergewährungsanträgen der 
Sozialhilfe mit anschließender 
Weiterleitung an den zuständi-
gen Träger. Dies umfasst insbe-
sondere die Antragsstellungen 
für nachfolgende Anliegen: El-

terngeld, Unterhaltsvorschuss, 
Rundfunkbeitrag, Kindergar-
tenbeitrag sowie Bildung und 
Teilhabe. Ausgenommen ist 
die Beantragung von Rente, die 
weiterhin direkt bei der Ren-
tenversicherungsanstalt unter 
www.deutsche-rentenversi-
cherung.de beantragt werden 
muss. Grundsätzlich wird um 
eine telefonische Terminver-
einbarung unter 07225 962-633 
gebeten. Es ist zu beachten, 
dass im Sozialwesen bis zum 
6. Juli nur Wohngeldanträge 
eingereicht und Witwenrente 
beantragt werden können.

Aktionstag mit dem "Unimog im Gebirge" am Sonntag, 5. Juli 2020
Beim Aktionstag im Rahmen 
der Sonderausstellung über 
den Unimog im Gebirge kön-
nen die Besucher am kommen-
den Sonntag ein Fahrerlebnis 
der Extraklasse erleben. Neben 
der Mitfahrt im Außenparcours 
werden an diesem Aktionstag 
die mobile Rampe mit 100% 
Steigung und 100% Gefälle, so-
wie Fahrten mit dem Zweiwe-
ge-Unimog möglich sein!

Außerdem wird das Weingut 
Warth aus Stuttgart im War-
tebereich des Außenparcours 
einen kleinen Verkostungs-
stand aufbauen, um dort den 
Besuchern das Anstehen zu 
versüßen.

Um 11 und 14 Uhr gibt es eine 
kostenlose Führung durch die 
aktuelle Sonderausstellung 
für jeweils 25 Besucher. Inte-

ressierte Besucher sollen sich 
bitte für die Führung anmel-
den, indem sie eine E-Mail an 
info@unimog-museum.de 
schicken oder sich telefonisch 
unter 07225 98131-0 melden.
Ab 12.30 Uhr steht Daniel 
Müller, der Werkstattleiter 
des Unimog-Museums, am 
Höhenweltrekord-Unimog für 
eine Stunde Rede und Antwort 
zur HIGH ALTITUDE TRUCK 

EXPEDITION. Er war Teil der 
zehnköpfigen Crew, die Ende 
2019 in den chilenischen An-
den einen neuen Höhenwelt-
rekord aufgestellt hat. 

Das Unimog Restaurant ist 
ebenfalls wie gewohnt von 10 
bis 17 Uhr geöffnet und lässt 
mit leckeren Extras der Alpen-
Adria-Küche das Gebirgsfee-
ling bis an die B462 kommen.

Nationalpark zeigt sich präsenter in der Region -  
Neue Informationsmodule geben Auskunft über das Schutzgebiet 
Der Schwarzwald ist welt-
weit eine Marke. Auch Nati-
onalparks sind international 
ein Begriff bei Menschen, die 
fremde Länder und ihre Natur 
erleben wollen. Um die Sicht-
barkeit des Schutzgebietes in 
der Umgebung zu erhöhen, 
gibt es seit kurzem neue In-
fomodule in vielen Tourist-
Informationen der National-
parkregion. 

„In 25 Gemeinden der Natio-
nalparkregion sowie im Uni-
mog Museum in Gaggenau 
zeigt der Nationalpark jetzt 
mehr Gesicht“, so Nina Löwen-
hagen, die das Projekt bei der 
Nationalparkverwaltung be-
treut hat. „Die neuen Infomo-
dule sind naturnah gestaltete 
Eyecatcher aus unserer eige-
nen Zimmerei, finanziert vom 
Nationalpark. Sie zeigen Info-
tafeln zum Schutzgebiet selbst 
sowie zur Nationalparkregion. 
Außerdem können individuell 

genau die Flyer des National-
parks eingelegt werden, die je 
nach Standort auf besonderes 
Interesse stoßen könnten.“ 

So können sich Gäste in der Re-
gion bereits in den Tourist-In-
fos erste Informationen holen 
und müssen dafür nicht zum 
Nationalparkzentrum am Ru-
hestein fahren. Die Initiative 
wird auch von Patrick Schreib 
begrüßt, Geschäftsführer des 
Vereins Nationalparkregion, 
der das Projekt gemeinsam mit 

dem Nationalpark angestoßen 
hatte: „Wir haben nun auch 
in unseren Mitgliedsgemein-
den zentrale Informationen 
zum Nationalpark, die optisch 
passend aufbereitet wurden. 
Einfach ein bisschen mehr Na-
tionalpark in der Region, das 
verbindet auch die einzelnen 
Orte. Das ist ein guter Anfang – 
aber es werden natürlich noch 
weitere gemeinsame Projekte 
folgen.“ Denn in den sechs Jah-
ren, in denen es den National-
park Schwarzwald nun schon 

gibt, ist viel passiert und viele 
Ideen stehen mittlerweile vor 
ihrer Umsetzung. „Die Region 
wächst zusammen, sie wird 
sichtbarer als Destination. Wir 
wollen mit den Infomodulen, 
aber auch mit einer gemeinsa-
men Wanderkarte und Image-
filmen unsere Verbundenheit 
mit dem Nationalpark zeigen 
und unseren Gästen einen 
Mehrwert schaffen.“

 
Auch im Bürgerbüro ist der Na-
tionalpark nun noch präsenter.
� Foto: StVw

Telefonische Abendsprechstunde für Mütter
Viele berufstätige Eltern, 
vor allem Mütter, kommen 
derzeit an die Grenzen ihrer 
Belastbarkeit. 

Wie vereinbaren Sie derzeit 
Familie und Beruf? Benöti-
gen Sie noch Unterstützung? 
Möchten Sie etwas verän-
dern? Die BCA der Agentur 
für Arbeit (Beauftragte für 
Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt) ist nicht nur 
Beraterin zum Thema	
"wie bekomme ich Job und 
Familie unter einen Hut". 

Sie verfügt als vielfache be-
rufstätige Mutter und er-
fahrene Trainerin auch über 
ausreichend Erfahrung, Kre-
ativität und Hartnäckigkeit, 
um pragmatische Lösungen 
anzustoßen. Ausgehend da-
von, dass berufstätige Müt-
ter - wenn überhaupt - sich 
erst abends ein wenig Zeit 
nehmen können, bietet die 
BCA bis Ende September 
eine offene Abendsprech-
stunde an. Montags und 
Mittwochs, jeweils von 19 bis 
21 Uhr unter 0721 8233344.
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Neues Hilfeleistungslöschfahrzeug für Gaggenauer Feuerwehr und erste Übungsdienste
Zum ersten Mal in der Ge-
schichte der Feuerwehr 
Gaggenau ist eine Fahr-
zeugbeschaffung fast zur 
Nebensache geworden. Auf-
grund der Covid-19 Krise war 
die Abholung und Abnahme 
bei der Herstellerfirma in ei-
nem ganz befremdlichen, un-
gewöhnlichen Rahmen durch-
geführt worden.

Ein Beschluss des Gaggenauer 
Gemeinderates vom Dezember 
2018 brachte die notwendige 
Beschaffung auf den Weg. Als 
Ergänzung zu dem 2017 be-
schafften Löschfahrzeug 20 (LF 
20) konnte nun 2020 das neue 
Hilfeleistungslöschfahrzeug 20 
(HLF 20) seinen Dienst in der 
Gaggenauer Kernstadt aufneh-
men. Das Fahrzeug der neuesten 
Technik ersetzt das vorhandene 
Löschfahrzeug 16/12 (LF 16), Bau-
jahr 1993. Dieses Einsatzfahrzeug 
wurde in den letzten Jahren nach 
und nach zu einem Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug in Eigenar-
beit von den Feuerwehrangehö-
rigen umgebaut und erweitert. 

„Mit dem neuen HLF konnte nun 
die Schlagkraft der Abteilung 
Gaggenau-Kernstadt nochmals 
deutlich erhöht werden“, betont 
der leitende Hauptbrandmeister 
Dieter Spannagel. Es ist mit den 
beiden Fahrzeugen LF 20 und 
HLF 20 gelungen, beide ähnlich 
aufbauen zu lassen. Dies ver-
einfacht das Handling der Pum-
pen- und Fahrzeugtechnik und 
die Ausbildung der Mannschaft 
erheblich. 

Der Aufbau der Firma Rosenbau-
er wurde auf einem Mercedes-
Benz-Atego Fahrgestell montiert. 
Die Beladung lieferte die Firma 
Barth aus Fellbach. Die Ge-
samtanschaffungskosten betra-
gen 461.000 Euro. Der Zuschuss 
des Landes Baden-Württemberg 
liegt bei 90.000 Euro.  Zur Ab-
holung in Luckenwalde waren, 
durch die Pandemie, nur zwei 
Feuerwehrangehörige zugelas-
sen, welche das Firmengelände 
betreten durften. Die beiden 
Gerätewarte Aribert Rieger und 
Nicolas Faber sowie Abteilungs-
kommandant Ralf Krempel 
machten sich Mitte März auf den 
Weg. Allerdings musste Faber vor 
dem Firmengelände, wegen den 

strengen Sicherheitsgründen der 
Firma, warten und bekam keinen 
Einlass. Gefertigte Gerätschaf-
ten welche noch zum Einbau 
bereitstanden, mussten vor der 
Firmenschranke in einen Mann-
schaftsbus eingeladen werden. 
Heute ist man in Gaggenau froh 
diesen Schritt getan zu haben, 
ansonsten hätte wahrscheinlich 
die Auslieferung mit größerer 
Verzögerung stattgefunden. 

An einem Tag wurde die Über- 
und Abnahme abgefertigt. 
Auf eine ausführliche Einwei-
sung wurde aufgrund der Krise 
verzichtet, da sich die beiden 
Fahrzeuge ähneln. In einge-
schränkter Weise wurde die 
Einsatzmannschaft im Ret-
tungszentrum eingewiesen.  
Ein Novum war auch, dass der 
Gaggenauer Feuerwehrkom-
mandant Spannagel als Ord-
nungsamtsleiter an seinen 
Schreibtisch im Rathaus gebun-
den war und seit 1997 zum ers-
ten Mal nicht selbst die Abnah-

me machen konnte. Inzwischen 
hat sich das neue HLF 20 bereits 
mehrfach bei technischen Hilfe-
leistungen, sowie bei Bränden 
bewährt. Die anberaumte und 
terminierte offizielle Übergabe 
und Weihe des Fahrzeuges An-
fang Juli wurde abgesagt.  

Wieder Übungs-  
und Ausbildungsdienst
Seit Mitte März wurde der 
Übungsdienst bei den neun Feu-
erwehrabteilungen in Gagge-
nau wegen der Ausbreitung des 
Corona-Virus eingestellt. Diese 
Maßnahme diente insbeson-
dere zum Erhalt der Einsatzbe-
reitschaft und so gab es für die 
Bevölkerung keine Engpässe im 
Notfall. Die Einsatzbereitschaft 
blieb erhalten und Einsätze 
wurden routiniert, unter Ein-
haltung entsprechender Hygie-
nevorkehrungen, abgearbeitet. 
Hier zeigte sich, dass die Feuer-
wehrangehörigen einen guten 
Ausbildungsstand haben und 
so auch einmal zwangsweise 

auf die notwendigen Übungen 
verzichten konnten. Wie Mit-
glieder der Einsatzmannschaft 
betonen, waren Einsätze unter 
erschwerten Bedingungen ab-
zuleisten. Viele Hygienemaß-
nahmen mussten eingehalten 
werden. Dies begann schon im 
Feuerwehrhaus, beim Umklei-
den in den Spindreihen und bei 
der Anfahrt zur Einsatzstelle. 
Auch Nachbesprechungen wur-
den so kurz wie möglich abge-
halten und im Freien.

„Diese Maßnahmen, wie auch 
die Absagen aller internen Ver-
sammlungen, waren wir schon 
aus Gründen der Fürsorge ge-
genüber unseren Feuerwehran-
gehörigen schuldig“, so der lei-
tende Hauptbrandmeister Dieter 
Spannagel. Behutsam wird der 
Übungsdienst wieder hochge-
fahren. Allerdings beschränkt 
auf die wirklich wichtigsten 
Ausbildungsinhalte. Geübt wird 
in Kleingruppen, mit Abstand 
und unter Einhaltung des Infek-
tionsschutzes. „Gerne würde ich 
wieder die Jugendarbeit ermög-
lichen, aber ebenfalls aus Grün-
den der Fürsorge gegenüber den 
Kindern und Jugendlichen wer-
den wir noch etwas zuwarten“, 
erklärte Spannagel. 

Jede Abteilung organisiert sich 
selbst und wird in ihren Rhyth-
mus behutsam übergehen. Eine 
Vermischung von Feuerwehr-
angehörigen aus verschiedenen 
Abteilungen wird es nicht geben. 
Der aus den Gaggenauer Ab-
teilungen zusammen gesetzte 
ABC-Zug muss mit dem Training 
noch abwarten. In der Kernstadt 
wurde aus drei Gruppen nun 
sechs Übungsgruppen gebildet, 
welche nun abwechselnd an ver-
schiedenen Tagen üben. „Dies 
machen wir aus Verantwortung 
gegenüber der Bevölkerung, um 
den Einsatzdienst zu gewährleis-
ten“, sagte Abteilungskomman-
dant Ralf Krempel. Ein infizierter 
Covid-19-Patient würde ausrei-
chen um eine ganze Abteilung 
in Quarantäne zu versetzen. Die 
Feuerwehrverantwortlichen 
sind sich ihrer Verantwortung 
bewusst und machen in dieser 
Krise einen guten Job. Wenn 
auch, mit zum Teil, schlaflosen 
Nächten und nicht einfach zu 
treffenden Entscheidungen.

Städtische Gartenabfallplätze  
im Juli und August
Bitte beachten, dass ab dem 
1. Juli bis Ende August andere 
Öffnungszeiten auf den Gar-
tenabfallplätzen gelten:
Bad Rotenfels
Donnerstag, 14 bis 17.30 Uhr

Samstag, 13 bis 17.30 Uhr

Ottenau
Samstag, 12 bis 18 Uhr

Michelbach
Samstag, 13 bis 17.30 Uhr

 
� Foto: StVw

 
Erste Probe am neuen Fahrzeug.� Foto: Michael Bracht
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Die Sommerferien nahen!
Kindersommer im Schloss Roten-
fels – Es gibt noch freie Plätze!
Für die kreativen Workshops 
und Angebote im Schloss 
Rotenfels, die als einwöchi-
ge Kurse samt Mittagessen, 
bewegter Mittagspause und 
Nachmittagsimbiss konzipiert 
sind, gibt es noch verfügbare 
Plätze. Mit dem Angebot will 
die Einrichtung insbesondere 
berufstätigen Eltern entgegen-
kommen, die so ihren Kindern 
eine Woche interessante Feri-
en zuhause ermöglichen. Wei-
tere Auskunft und das Anmel-
deformular sind online unter 

www.ferienspass-gaggenau.
de oder im Ferienspaßbüro er-
hältlich, Tel. 07225 962 513.

Jetzt für den Gaggenauer 
Ferienspaß anmelden
Noch bis einschließlich Mo., 6. 
Juli kann man sich für das viel-
seitige Ferienprogramm anmel-
den. In diesem Jahr ist dies nur 
online über www.ferienspass-
gaggenau.de möglich. Die Pas-
sabholung ist dann am Mo., 13. 
Juli, von 14-18 Uhr, Di., 14. Juli, von 
10-12 Uhr, Do., 16. Juli, von 10-12 
Uhr und Mo., 20. Juli, von 14-18 
Uhr in der Stadtbibliothek. Bitte 

ausgedruckte und vorab ausge-
füllte Einverständniserklärung 
aus der Bestätigungsmail mit-

bringen. Für Rückfragen steht 
das Ferienspaßbüro zur Verfü-
gung, Tel. 07225 962 513.

 
� Foto: Fabry

Stadtwerke Gaggenau geben Mehrwert-
steuer-Senkung an Kunden weiter
Die vom Koalitionsausschuss 
im Konjunkturpaket angekün-
digte Senkung der Mehrwert-
steuer wird von den Stadt-
werken direkt an die Kunden 
weitergegeben. „Wir werden 
die Senkung der Mehrwert-
steuer in unseren Versor-
gungssparten in voller Höhe 
an die Kunden weitergeben“ 
sagt Paul Schreiner, Werklei-
ter der Stadtwerke Gaggenau. 
„Im Bereich Wasser sinkt die 
Mehrwertsteuer von sieben 
Prozent auf fünf Prozent, Ab-
wasser bleibt weiterhin von 
der Mehrwertsteuer befreit. 
In den weiteren Bereichen, 
wie der Strom- und Gasversor-
gung sowie den E-Ladetarifen, 
den Hausanschlüssen und 
dem Verkauf von Wallboxen 
reduziert sich der Anteil der 
Mehrwertsteuer von 19 Pro-
zent auf 16 Prozent für den 
Zeitraum vom 1. Juli 2020 bis 
31. Dezember 2020. Die zum 1. 
April eingeführten Förderpro-
gramme Heizen und Mobilität 
bleiben unverändert, so dass 
die Kunden weiterhin in vol-
lem Umfang von unserer För-
derung profitieren können“, 
ergänzt Schreiner. Die An-
passung der Mehrwertsteuer 
wird in der nächsten Jahres-
abrechnung automatisch ver-
rechnet. Die Eintrittspreise 
des Murganabads bleiben 
ebenfalls unverändert. Frag-
lich bleibt weiterhin wann das 
Murganabad wieder öffnen 

kann. Die jeweiligen zeitlich 
befristeten Bruttopreise sind 
auf der Homepage der Stadt-
werke veröffentlicht. Die neu-
en Preisblätter liegen zudem 
im Gaggenauer Bürgerbüro, 
im Rathaus Bischweier und 
bei den Stadtwerken im Kun-
denservice aus.

Ein weiterer Teil des Konjunk-
turpaketes der Bundesregie-
rung ist die Absenkung der 
EEG-Umlage. „Wir sind froh, 
dass der Gesetzgeber die Not-
wendigkeit zur Senkung der 
EEG-Umlage erkannt hat und 
werden diese zur gegebenen 
Zeit an unsere Stromkunden 
weitergeben“ sagt Bertram 
Müller, Leiter Vertrieb und 
Marketing. Erstmals wird die-
se gesetzlich verpflichtend 
zum 1.1.2021 um ca. 0,3 ct/kWh 
(brutto) sinken, eine weitere 
Absenkung findet zum 1.1.2022 
um weitere ca. 0,6 ct/kWh 
(brutto). Für das Jahr 2020 
bleibt die EEG-Umlage kons-
tant.

Kunden die ihre Abschläge an-
passen oder ihre Zählerstän-
de erfassen möchten, können 
dies jederzeit über das Online-
portal der Stadtwerke unter 
www.stadtwerke-gaggenau.
de sowie per E-Mail an kun-
denservice@stadtwerke-gag-
genau.de oder persönlich zu 
den Öffnungszeiten im Kun-
denservice der Stadtwerke.

Stadtwerke Gaggenau verlegen neue 
Trinkwasserleitung für den Ortsteil Winkel
1.600 Meter Trinkwasserleitung 
werden aktuell von den Mitarbei-
tern der Gas- und Wasserabtei-
lung der Stadtwerke Gaggenau 
zwischen dem Hochbehälter in 
Oberweier und dem Ortsteil Win-
kel neu verlegt. „Die bestehenden 
Anlagen zur Wasserversorgung 
in Winkel müssen aufwendig 
saniert werden“, berichtet Karl 
Steffen, Leiter Gas Wasserab-
teilung der Stadtwerke Gagge-
nau. Mit der Trinkwasserleitung 
zum Hochbehälter in Oberweier 
nutzen die Stadtwerke die dort 
vorhandene technische Infra-
struktur. „Zudem ergeben sich 
weitere Synergieeffekte. Die 
Anlage in Winkel ist zu groß für 
den aktuellen Wasserverbrauch 
im Ortsteil Winkel. Um Stagna-
tionen zu vermeiden, werden 
die beiden vorhandenen Becken 
im Wechsel benutzt. "Ein Becken 
alleine wiederum gewährleistet 
die ausreichende Vorhaltung von 
Löschwasser nicht“, erklärt Stef-
fen. Derzeit werden die Rohrseg-

mente der Trinkwasserleitung 
von den Mitarbeitern der Stadt-
werke mit einer Spiegelschweiß-
anlage zusammengefügt. Der 
Leitungsgraben wird durch ein 
Subunternehmen, mittels Frä-
sen, hergestellt. Anschließend 
werden die Leitungen im Graben 
eingebettet, der Graben wieder 
verschlossen und die Oberflä-
che wieder originalgetreu her-
gerichtet. Die Stadtwerke bitten 
um Verständnis, dass für diesen 
Arbeitsschritt die Komplettsper-
rung der Verbindungsstraße zwi-
schen Oberweier und Winkel für 
die nächsten 2 Wochen in einem 
Teilbereich nötig ist.Wenn alles 
weiter nach Plan verläuft, wer-
den die Winkler Bürger spätes-
tens Ende August über die neue 
Leitung mit Trinkwasser versorgt. 
„Merken werden die Winkler Bür-
ger die Umstellung des Wassers 
nicht. Es ist das gleiche Wasser 
wie derzeit, nur der Leitungsweg 
ändert sich“, so Steffen abschlie-
ßend.

 
Mitarbeiter der Stadtwerke legen ein neues Rohrsegment in die 
Spiegelschweißanlage im Wald zwischen Oberweier und Winkel.  
� Foto: Stadtwerke

Stadtwerke Gaggenau
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Hundeerziehung aus dem
Müller Rüschlikon Verlag
Krivy, Petra:
Mein Hund - Will er nur spie-
len?: Hundeverhalten verste-
hen, 2019. - 126 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-275-02170-3
SY: Xbp 20
Was Spiel ausmacht und wo-
ran man es erkennt, welche 
unterschiedlichen Formen 
von Spiel vorkommen, was 
die positiven Aspekte von 
Spielverhalten sind und was 
der Unterschied zwischen 
beglückendem Tun und Be-
schäftigungswahn mit Sucht-
potential ist, das erläutert das 
Autorenteam in diesem Band.

 
�Foto: Müller Rüschlikon Verlag

Krivy, Petra:
Lernen mal anders: neue und 
kreative Ideen für das Hunde-
training. - 95 S. : Ill. (farb.) - (Die 
Hundeschule)
ISBN 978-3-275-02140-6
SY: Xbp 20
Hundeschule ist mehr als 
»Sitz«, »Platz«, »Fuß«! Das 
Vermitteln von Methoden ist 
eine Sache, das Erläutern von 
Lernmechanismen, das Ver-
ständnis für Verhaltensabläu-
fe eine andere. Hundehaltern 
ist häufig nicht klar, wie ihre 
Körpersprache den Vierbeiner 
beeinflusst. Dieses Buch zeigt 
einfache Übungsaufbauten, 
die dem Menschen hundli-
ches Verhalten und Reagieren 
verständlicher machen.

 
�Foto: Müller Rüschlikon Verlag

Kindersachbücher aus dem 
mvg Verlag
Tiere malen: So einfach wie 
das ABC, 2020. - o. Zähl. : 
überw. Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7474-0159-0
SY: 4.3
Diese einfachen, für jeden 
umsetzbaren Schritt-für-
Schritt-Anleitungen zeigen, 
wie man mithilfe des Abcs 
ganz leicht die verschiedens-
ten Tiere zeichnen kann. Aus 
einem großen »N« wird in nur 
wenigen Strichen ein elegan-
ter Tiger, dem kleinen »r« ent-
springt ein gemütliches Nil-
pferd. Schöner Nebeneffekt: 
So wird nicht nur das Malen 
geübt, sondern auch noch das 
Alphabet

 
� Foto: mvg Verlag

Ignotofsky, Rachel:
Furchtlose Frauen, die nach 
den Sternen greifen : 50 Por-
träts faszinierender Wissen-
schaftlerinnen. - 127 S. : zahlr. 
Ill. (farb.)
ISBN 978-3-86882-939-6
SY: 6.2 B
Furchtlose Frauen, die nach 
den Sternen greifen feiert 
in spannenden Porträts die 
Errungenschaften fünfzig 
herausragender weiblicher 
Persönlichkeiten aus den Na-
turwissenschaften, Physik, In-
genieurwesen, und Mathema-
tik, beginnend in der Antike 
bis hin zur Gegenwart.

 
� Foto: mvg Verlag

Sachbücher aus dem
Patmos Verlag
Schmidt, Peter:
Aus dem Rahmen gefallen: 
Praktische Autismuskun-
de von einem, der es wissen 
muss, 2020. - 261 S.
ISBN 978-3-8436-1175-6
SY: Vet 3
Dr. Peter Schmidt, selbst Asper-
ger-Autist und hochbegabter 
Geophysiker, erklärt die typi-
schen Verhaltensweisen von 
Autisten und wie diese aus der 
Innen- und aus der Außensicht 
wahrgenommen werden. Das 
Buch liefert hierzu einen fach-
lich fundierten und dennoch 
unterhaltsamen Beitrag.

 
� Foto: Patmos Verlag

Bewernitz, Doris:
Asta von Astasiens	 : Ratge-
ber für menschliche Weibchen 
in den Wechseljahren, 2019. - 
190 S. : Ill.
ISBN 978-3-8436-1172-5
SY: Vcm 4
Hitzewallungen? Schlafstö-
rungen? Verzweifeln Sie nicht 
länger. Endlich gibt es eine 
Expertin, die mit Humor und 
Weisheit auf alle Fragen der 
Wechseljahre eine Antwort 
hat: Asta von Astasien. Die 
selbstbewusste Mopshündin 
studiert das Verhalten ihrer 
menschlichen Altersgenos-
sinnen und lässt Sie in diesem 
Buch selbstlos an ihren For-
schungsergebnissen teilhaben.

 
� Foto: Patmos Verlag

Dohmen, Andreas:
Wie digital wollen wir leben? 
: Die wichtigste Entscheidung 
für unsere Zukunft , 2019. - 271 
S.
ISBN 978-3-8436-1151-0
SY: Gcm
Künstliche Intelligenz und 
digitale Transformation ver-
ändern nicht nur das Leben 
jedes Einzelnen, sondern auch 
die Gesellschaft. Vieles wird 
bequemer. Doch jeder Schritt, 
den wir digital machen, hat 
Mitwisser, die wir nicht ken-
nen. Um das eigene Leben in 
der Hand zu behalten, müs-
sen wilr die digitale Transfor-
mation zunächst verstehen. 
Der Autor vermittelt dafür die 
Grundlagen, Hintergründe 
und Zusammenhänge.

 
� Foto: Patmos Verlag

Raffauf, Elisabeth:
Die tun nicht nichts, die liegen 
da und wachsen : was in der 
Pubertät hilft. - 192 Seiten
ISBN 978-3-8436-1019-3
SY: Ngk 1
Eine Sammlung von Geschich-
ten aus der Pubertät, die bei 
Eltern Verständnis für die 
Themen wecken soll, die Ju-
gendliche in dieser wichtigen 
Lebensphase bewegen.

 
� Foto: Patmos Verlag

Haus am Markt
Telefon: 962-521 � Fax: 962-373
E-Mail: � Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag	�  14 bis 19 Uhr
Mittwoch � 9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag � 14 bis 18 Uhr
Freitag � 10 bis 13 Uhr
Samstag � 9:30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek
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Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag
6. Juli, 75 Jahre
Angelika Kriese-Schulteis, Hermann-Köhl-Weg 4, Gaggenau
6. Juli, 70 Jahre
Evelyn Westermann, Luisenstraße 12, Gaggenau
7. Juli, 95 Jahre
Elfriede Göhler, Edelsbachweg 4, Selbach
7. Juli, 70 Jahre
Isolde Hennig, Hauptstraße 10, Gaggenau
7. Juli, 70 Jahre
Heinrich Schönowski, Mühlstraße 2 A, Bad Rotenfels
7. Juli, 70 Jahre
Reinhold Berdzentis, Konrad-Adenauer-Straße 70, Gaggenau
8. Juli, 90 Jahre
Hildegard Ramic, Landstraße 36, Hörden
8. Juli, 70 Jahre
Werner Schneider, Karlsruher Straße 32, Oberweier
8. Juli, 70 Jahre
Adelheid Brünett, Mühlstraße 15, Bad Rotenfels
10. Juli, 85 Jahre
Rita Teske, Schulstraße 52, Gaggenau
11. Juli, 80 Jahre
Karl-Heinz Gutmann, Am Gommersbach 6, Bad Rotenfels
11. Juli, 70 Jahre
Dieter Christ, Luisenstraße 52, Gaggenau

Ehejubiläum
6. Juli, goldene Hochzeit
Gisela und Michael Weingardt, Rubensstraße 18, Ottenau

Termine und
Offener Treff - jeweils  
Dienstag - Freitag 15 - 20 Uhr
Du bist jederzeit im Offenen 
Treff willkommen! Probier un-
sere coolen Sonnenliegen, Bin-
go oder Dartspielen aus.
Um die Sicherheit aller Besu-
cher und Mitarbeiter zu ge-
währleisten, wurde ein um-
fangreiches Hygienekonzept 
erarbeitet. Demnach ist bei-
spielsweise die Personenan-
zahl im Innenraum begrenzt, 
die Aktivitäten finden bei gu-
tem Wetter im Freien statt. 

Der Natur auf der Spur -	 
Für kleine Waldläufer
Fr., 3. Juli, 15 - 18 Uhr
Ein Sommertag im Wald. Wir 
entdecken die guten Seiten des 
Waldes an heißen Tagen. Bitte 
bringt ein kleines Vesper und 
genug zu trinken, sowie einen 
Mundschutz für Notfälle, im 
Rucksack mit. Ab 7 Jahren; Treff-
punkt: Spielplatz Hummelberg; 
Kosten: 13 Euro/10 Euro KIND-
genau – Mitglieder. Plätze stark 
begrenzt! Anmeldungen an 
eva.rigsinger@kindgenau.de

Mehrgenerationentreff

Mehrgenerationen-Treff informiert
Die etappenweisen Locke-
rungsmaßnahmen haben es 
ermöglicht, dass der Mehr-
genrationen-Treff mit Teilen 
seiner umfangreichen Aktivi-
täten wieder starten konnte. 
Mit den Qigong- und Lachyo-
ga-Übungen wurde wieder 
begonnen, doch für das be-
liebte Mehrgenerationen-
Frühstück und die Fremdspra-
chengruppen gibt es derzeit 
noch keine Lösungen. Das 
Helmut-Dahringer-Haus ist 
zum Schutz der Bewohner 
verständlicherweise für ex-
terne Veranstaltungen weiter 
geschlossen und ab wann die 
Carl-Benz-Gewerbeschule für 
die Fremdsprachengruppen 
wieder zur Verfügung steht, 
hängt von der weiteren Ent-
wicklung ab.

Qigong-Übungen  
wieder am 9. Juli
Die nächsten Qigong-Übun-
gen finden wieder am Do., 9. 
Juli, im städtischen Vereins-
heim statt und beginnen um 
16 Uhr. Zu diesen Übungen la-
den Qigong- Experte Manfred 
Hecker und die Sprechergrup-
pe Mehrgenerationen-Treff 
alle, die etwas für ihre Gesund-
heit und Fitness tun wollen 
ein. Die Übungen sind auch 
für Menschen mit gesundheit-
lichen Einschränkungen gut 
geeignet. Qigong, eine sanfte 
Bewegungsart sorgt für eine 
wohltuende Pflege der eige-
nen Lebensenergie, dient der 
Vorbeugung von Krankheiten, 
der Wiederherstellung und Er-
haltung der Gesundheit. 

Lachyoga-Start  
am 11. Juli im Kurpark
Trotz der Sorgen und Ängste we-
gen der Pandemie dürfen wir das 
Lachen nicht vergessen. Lachen 
ist gesund, fördert die Lebens-
freude, ist eine gute Medizin 
und kostet nichts. Lachen hilft 
auch die Dinge des Alltags leich-
ter zu nehmen und fördert den 
Stressabbau. Der Lachyoga-Start 
mit Trainerin Ellen Zaum findet 
am Sa., 11. Juli, um 10.30 Uhr vor 
der Konzertmuschel im Kurpark 
Bad Rotenfels statt. Bei der La-
chyoga-Gruppe handelt es sich 
um eine offene Gruppe, zu der 
jeder Interessierte jederzeit und 
ohne Voranmeldung Zugang hat.

Info: Für die Veranstaltungen 
des Mehrgenerationen-Treffs 
werden keine festen Geldbei-
träge erhoben. Um jedoch die 
Unkosten zu decken, bitten 
wir um Spenden. Für Rück-
fragen steht das Mitglied der 
Sprechergruppe Mehrgenera-
tionen-Treff Heinz Goll, Tele-
fon 07225 3129 zur Verfügung.

Josef-Treff

Mi., 8. Juli
s`Bienenlädle Sulzbach/
Imkerei Seitz lädt zum Bie-
nentag ein. Verkauf von ei-
genen Bienenprodukten.
Der Verkauf findet unter 
den vorgeschriebenen Hy-
gienemaßnahmen statt.
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ZUHAUSE GESUCHT

Zuhause gesucht
Bonni, eine echte Epagneul 
Bretone Hündin ist im Juli 2017 
geboren und ein liebes, freund-
liches	 Mädchen, mit anderen 
Hunden gut verträglich, zu-
rückhaltend und trotzdem zu-
gänglich zu den Menschen.
Velvet ist im März 2017 gebo-
ren, eine gute Mischung aus 
Hovawart und Labrador, geht 
gerne ins Wasser. Autofah-
ren ist auch kein Problem für 
sie. Versteht sich mit anderen 
Hunden und kann auch gut als 
Zweithund gehalten werden, 
jedoch nicht zwingend.
Tiere brauchen Freunde e.V. 
Baden-Baden, www.tiere-
brauchen-freunde.de, 07221 
9929770 bitte auf AB sprechen

PARTEIEN

Bündnis 90/Die Grünen
Mahnwache 
Am Fr., 3. Juli, findet von 18 bis 19 Uhr eine weitere „Mahnwa-
che für eine humanere EU-Politik im Umgang mit Geflüchte-
ten“ an der Stadtbrücke Gernsbach, am Nepomuk, statt. Der 
Ortsverband Murgtal von Bündnis 90/Die Grünen unterstützt 
diese Mahnwache. Aufgrund der Corona-Verordnungen muss 
der Mindestabstand von 1,5 m zueinander eingehalten und eine 
Maske für Mund und Nase getragen werden. Personen, welche 
an COVID-19 erkrankt sind oder Symptome einer akuten respira-
torischen Erkrankung aufweisen, ist die Teilnahme an der Ver-
sammlung untersagt. Eine wöchentlich aktualisierte Stellung-
nahme des Ortsverbands zur Lage von Geflüchteten in Europa 
finden Sie online unter: https://gruenlink.de/1ryb

AUS DEN ARBEITSKREISEN

Radexpress Murgtäler  
für Wanderer und Radfahrer
Die Ausflugssaison mit dem Radexpress Murgtäler hat wie-
der begonnen. Start war am Pfingstsonntag. Das Land Baden-
Württemberg hat mit seinem Partner Nahverkehrsgesellschaft 
entschieden, dass der Express jeden Sonn- und Feiertag bis 18. 
Oktober eingesetzt wird, um die Ausflügler bis ins obere Murg-
tal zu bringen. Die geplanten geführten Touren am Sa., 11. Juli 
und So., 16. Aug., können wegen der Corona-Pandemie aller-
dings nicht stattfinden. Der Radexpress wird aber zusätzlich 
eingesetzt am Sa., 11. Juli, für alle Wanderer und Radfahrer. Start 
ist jeweils in Ludwigshafen, bevor es über Mannheim, Bruchsal, 
Karlsruhe und Rastatt mit Zustiegen in Kuppenheim, Gaggenau, 
Gernsbach, Weisenbach, Forbach-Gausbach nach Baiersbronn 
und Freudenstadt Stadtbahnhof geht. Die Fahrradmitnahme 
ist kostenlos. Im Radexpress gelten die allgemeinen Hygiene-
Empfehlungen während der Corona-Pandemie: Abstand halten 
zu den Mitreisenden sowie das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-

ckung. Mit den Fahrpreisangeboten Baden-Württemberg Ticket 
sowie den Tageskarten BWTarif (ein Ziel, ein Ticket landesweit) 
können die Fahrradzüge benützt werden. Der Kauf der Fahr-
scheine ist an den Fahrausweisautomaten möglich oder bei den 
örtlichen Verkaufsstellen. Fahrplanzeiten des Murgtäler Radex-
press: 9.22 Uhr ab Rastatt, 9.26 Uhr ab Kuppenheim, 9.33 Uhr 
ab Gaggenau, 9.41 Uhr ab Gernsbach, 9.50 Uhr ab Weisenbach, 
9.58 Uhr ab Forbach-Gausbach, 10.04 Uhr an Raumünzach, 10.10 
Uhr an Schönmünzach, 10.21 Uhr an Baiersbronn, 10.38 Uhr an 
Freudenstadt Stadtbahnhof. Weitere Infos unter www.bahn.de/
murgtaeler

 
Der Radexpress Murgtäler hält auch in Gaggenau.� Foto: AKTF

Michelbacher Wanderwege  
ernten großes Lob
Die Michelbacher Wanderwege erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Zahlreiche Helfer sind das ganze Jahr über an verschiede-
nen Standorten im Einsatz und haben immer wieder kreative 
Ideen, die von den Gästen großes Lob bekommen. Im Bereich 
des Tirolerbrunnens und seiner Wipflerhütte steht in unmittel-
barer Nähe ein besonderes Schmuckstück, worauf der Arbeits-
kreis Tourismus-Freizeit hinweist. Zum Michelbacher Dorffest 
2014 wurde von dem 14-jährigen Philipp Wipfler ein Sandstein 
als Fuchs gestaltet mit dem Hinweis „Fuchsklamm.“ Philipp ist 
der Enkel des Michelbacher Steinmetzes Schorsch Wipfler und 
hat die Fähigkeiten seines Opas geerbt. Bei etlichen Dorffesten 
war er im Handwerkerstand, wenn er auch dieses Jahr infolge 
von Corona und der dadurch bedingten Absage des Festes die-
ses Handwerk leider nicht präsentieren kann. Die nächste Gele-
genheit kommt aber bestimmt. 

 
Philipp Wipfler wertet die Michelbacher Wanderwege auf.� Foto: AKTF

 
Bonni�  
� Foto: Tiere brauchen Freunde
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Tourismus / Freizeit
Qigong in der Innenstadt
Der Auftakt mit Qigong in der Innenstadt auf der 
Murgwiese hinter dem City Kaufhaus war sehr er-
folgreich. Die Veranstaltung geht bereits ins vierzehnte Jahr mit 
Eva Tenzer vom TB Selbach und Hilla Kersting vom Arbeitskreis 
Tourismus-Freizeit. Treff ist jeden Mittwoch von 19 bis 20 Uhr bis 
zum 12. August 2020 unter dem Motto „Nach der Arbeit und dem 
Einkaufsbummel in der City zur Entspannung auf die Murgwie-
se“. Die Aktion ist kostenfrei und die Teilnahme geschieht auf ei-
gene Verantwortung. Die Stadtverwaltung hat das Gelände zur 
Verfügung gestellt. Es ist ideal mit seiner besonderen Ruhezone 
und bietet mit der traumhaften Kulisse die richtige Atmosphäre. 
Wenn die Teilnehmerzahl über zwanzig Personen liegt, werden 
zwei Gruppen eingeteilt in verschiedenen Abständen mit zwei 
Übungsleiterinnen. Mundschutz ist keiner zu tragen. Ansprech-
partner im AK Tourismus-Freizeit ist Hilla Kersting, Tel. 07225 
4633. Bei Regen findet Qigong nicht statt. 

BILDUNG

Carl-Benz-Schule
Ein Auto für die Carl-Benz-Schule
Ein BMW 225xe Active Tourer gehört jetzt zum Übungs-Fuhrpark 
der Carl-Benz-Schule in Gaggenau. Bei der Übergabe der Dauer-
Leihgabe freuten sich Landrat Toni Huber, Oberbürgermeister 
Christof Florus und Schulleiter Volker Bacchura mit den angehen-
den Kraftfahrzeugmechatronikern über das Plug-in-Hybrid-Fahr-
zeug. Im Wert von 56.000 Euro ist das PS-starke Schmuckstück 
auf dem neuesten Stand der Technik und damit ein erstklassi-
ges Übungsmodell für die Schülerinnen und Schüler, die beim 
Schrauben an dem Active Tourer neue Erkenntnisse über die 
Hybridtechnik gewinnen sollen. Landrat Toni Huber dankte der 
Firma BMW für die großzügige Fahrzeugspende, welche die Ver-
bundenheit des Kooperationspartners mit der Schule deutlich 
mache. Die Carl-Benz-Schule, die eine Lernfabrik 4.0 besitzt und 
Kompetenzzentrum für die Themen Elektromobilität und 3 D-
Druck ist, wird von einem rührigen Förderverein, von Mercedes-
Benz, der Industrie- und Handelskammer und von Unternehmen 
unterstützt. Sie ergänzen die hohen Investitionen des Schult-
rägers Landkreis Rastatt in eine stets zeitgemäße Ausstattung 
durch Spenden und Leihgaben. Die Zusammenarbeit mit den 
Unternehmen im Dualen System ist laut Landrat Erfolgsgarant 
für eine qualitativ anspruchsvolle Ausbildung und auch für die 
Gewinnung von guten Fachkräften. Huber betont, dass das Duale 
Ausbildungssystem, das Theorie und Praxis verbindet, weltweit 
das Beste ist. Basis dieses Erfolgsmodells sei eine Ausstattung 
der Schulen, die den Anforderungen und Erwartungen der Dual-
partner gerecht werde. Der BMW ist neben E-Rollern und E-Bikes, 
eines von zwölf Fahrzeugen, die den Schülerinnen und Schülern 
im Unterricht zur Verfügung stehen.

 
Perfektes Übungsfahrzeug für den Mechatronikernachwuchs.
� Foto: Landratsamt Rastatt

SENIOREN

Seniorenrat
Angebote des Seniorenrates Gaggenau

Internetcafé - ab 25. Juni telefonische Beratung
Das Internetcafé in der Marxstr. 7 in Gaggenau-Ottenau bleibt 
wegen der Einschränkungen, verursacht durch die Corona-
Pandemie, auch weiterhin für den persönlichen Besucherver-
kehr geschlossen. Das Beraterteam möchte aber, für die Zeit 
bis wieder regulärer Betrieb herrschen kann, eine telefonische 
Beratung anbieten. Die Beratung wird nur am Donnerstag von 
14-16 Uhr angeboten. Die Beratungsanfrage ist an die Vorsitzen-
de Angelika Bleich, Tel.: 07225 2770 zu richten. Sie werden dann 
die Terminvereinbarung mit dem jeweiligen Berater/in veran-
lassen. Das Team hofft auf diesem Wege wieder Hilfe leisten 
zu können.

Sprechstunde des Seniorenrates mit Anmeldung
Die nächste Sprechstunde wird am Fr., 10. Juli zu rechtlichen 
und sozialen Problemen angeboten. Nach Möglichkeit wird die 
Sprechstunde telefonisch abgehalten. Bei Bedarf kann auch ein 
persönliches Gespräch vereinbart werden. Anmeldungen für 
Terminvereinbarung bitte an die Vorsitzende Angelika Bleich, 
Tel.: 07225 2770. 

Rückenschule und Muskelaufbautraining 
Fitness-Center ab 1. Juni wieder geöffnet. 
Der Seniorenrat Gaggenau und das Fitness-Center Murgtal in 
der Leopoldstr. 1 in Gaggenau bieten dienstags von 9 bis 9.45 
Uhr und am Mittwoch von 9 bis 9.45 und von 9.45 bis 10.30 Uhr 
wieder Übungseinheiten in der Rückenstraße unter professio-
neller Anleitung an. Zur Teilnahme wird ein Handtuch, normale 
Trainingsbekleidung und Handschuhe benötigt. Die Gruppen-
größe ist auf 12 Personen beschränkt. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht notwendig, da in der zurückliegenden Zeit die 
Zahl selten überschritten wurde. Eine normale Sportgesundheit 
ist ausreichend.

Senioren-Yoga - geänderte Zeiten wegen Corona 
Der Seniorenrat Gaggenau bietet in Kooperation mit dem Yo-
gaVital Studio Yoga speziell für Senioren an. Die Yoga-Einheit 
wurde in zwei Gruppen aufgeteilt und die Angebote finden nun 
ab dem 6. Juli an jedem Montag um 9 Uhr und um 10.45 Uhr 
im YogaVital Studio, 76571 Gaggenau, Hauptstr. 91 statt. (Hin-
tereingang ehemals Post). Neuzugänge sind nur nach telefo-
nischer Voranmeldung (Telefon 07228 960141) möglich, da die 
Gruppengröße Corona-bedingt beschränkt ist. Mitzubringen 
sind bequeme Kleidung, eine Yogamatte o.ä., eine leichte Decke 
und wärmere Socken.
Weitere Infos zum Internetcafé unter http://60plusgaggenau.
wordpress.com und http://senratgagg.wordpress.com

Aktuell und immer auf dem 
neuesten Stand.

Folgen auch Sie uns auf 
Facebook:
www.gaggenau.de/facebook

Senyum Pepsodent/shutterstock.com
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SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de

Gottesdienste im Kurpark Bad Rotenfels
Mail: pfarramt.st.josef@kath-gaggenau.de

Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier im Kurpark Bad Rotenfels
11 Uhr Eucharistiefeier im Kurpark Bad Rotenfels
Bitte beachten: Bei Regenwetter gibt es nur den Gottesdienst um 
11 Uhr. Diese Regelung gilt bis einschließlich Sonntag, 26. Juli.
Vom 2. bis 30. August feiern wir jeden Sonntag um 10 Uhr eine 
Eucharistiefeier im Kurpark Bad Rotenfels, auch bei Regen.

St. Marien St. Marien

Katholisches Pfarramt Gaggenau
Mail: pfarramt.st.marien@kath-gaggenau.de

Dienstag, 7. Juli
17.45 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels

Freitag, 3. Juli 
18.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 8. Juli
18.30 Uhr Livestream der Heiligen Messe aus der St. Sebastian-
Kapelle in Bad Rotenfels bis 29. Juli (https://www.youtube.com/
channel/UCgqVJspT0GWdla5WIEH-j_Q)

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Sonntag, 5. Juli
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse im Pfarrgarten Moosbronn

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
Wir möchten darauf hinweisen, dass Sie sich bitte im Vorfeld 
telefonisch im Pfarrbüro unter 07225 1483 anmelden, wenn Sie 
einen Gottesdienst mitfeiern möchten. Ohne Anmeldung kann 
es leider passieren, dass Sie nicht mitfeiern können; das wür-
den wir sehr bedauern und sind deshalb darum bemüht – durch 
Ihre Anmeldung – genau das zu verhindern. Zugleich bitten wir 
nochmals herzlich darum, dass Sie sich bitte rechtzeitig vor Got-
tesdienstbeginn und nicht erst in den letzten Minuten vor Be-
ginn einfinden. Informationen über unsere Gottesdienste wie 
auch aktuelle Onlineangebote finden Sie auf unserer Home-
page www.kath-hoss.de.

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Freitag, 3. Juli
18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Die Wortgottesfeier findet in der Kirche St. Jodok statt. Eingela-
den sind alle Zweifler, alle Unentschlossenen und fest im Glau-
ben Stehenden. Eingeladen sind auch alle Neugierigen und alle 
Nachdenkenden. Kurz um, alle, die dem "Ungläubigen Thomas" 
mal ganz anders begegnen möchten.
Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr Eucharistiefeier
11.45 Uhr Taufe 

KIRCHEN

denkwürdig
In dieser Woche feiert die 
katholische Kirche das Hoch-
fest des Apostels Thomas. 
Der Apostel trägt auch den 
Beinamen „ungläubiger Tho-
mas“, was ihn, meiner Mei-
nung nach, auf einen kleinen 
Aspekt reduziert und seine 
Bedeutung vermindert. Ich 
feire Thomas gerne, weil er 
so menschlich ist und weil 
ich viele Eigenschaften von 
ihm auch in meinem Leben 
wiedererkenne.
Zunächst ist die Erzählung 
über Thomas eher traurig, 
denn Thomas ist zur falschen Zeit am falschen Ort, er ist bei 
der ersten Erscheinung Jesu im Kreis der Jünger einfach nicht 
dabei. Das kenne ich auch von mir, zur falschen Zeit am fal-
schen Ort zu sein. Das kann manchmal ganz gut sein, manch-
mal aber auch belastend.
Nachdem Thomas dann die Erscheinung Jesu verpasst hat, 
erzählen die Jüngerinnen und Jünger ihm davon. Für ihn 
muss das wie ein Gerücht klingen und er ist zunächst skep-
tisch. Er kann nicht glauben, was die anderen ihm da erzäh-
len. Diese Eigenschaft an Thomas mag ich besonders. Er ist 
nicht leichtgläubig, sondern äußert seine Zweifel offen. Ge-
rade in der heutigen Zeit ist es wichtig seine Zweifel auch 
äußern zu dürfen und Fragen zu stellen. Das gilt für unsere 
Gesellschaft, die nicht in die Falle der Fake-News tappen darf, 
das gilt aber auch für die Gläubigen in den Kirchen. Dabei ist 
es wichtig unseren Verstand zu gebrauchen und so unser Le-
ben mitzugestalten.
Thomas fordert zunächst, dass er die Wundmale Jesu berüh-
ren muss um zu glauben. Als Jesus dann aber vor ihm steht 
kann er auch ohne die direkte Berührung glauben. Jesus 
macht ihm für seine Forderungen keinen Vorwurf, sondern 
nimmt Thomas mit seinen Bedenken ernst und ist bereit ihm 
gegenüberzutreten.
Die Person des Thomas gefällt mir deshalb so gut, weil er 
eine gesunde Portion Skepsis mitbringt, weil er Dinge erst 
einmal hinterfragt und nicht einfach so hinnimmt, weil es 
halt gesagt wird. Ich wünsche mir so etwas auch für unsere 
Gesellschaft und besonders für unsere Kirche. Mein Glaube 
ist mir sehr wichtig und ich bin gerne Pastoralreferentin in 
dieser meiner Kirche. Aber ich will meine Zweifel einbringen 
dürfen, meine Fragen und Bedenken. Ich will gehört werden, 
wenn ich als junge Frau Dinge anspreche, die von einer män-
nergemachten Tradition ausgehen.
Ich wünsche Ihnen eine gute Woche, mit Zweifeln und Glau-
ben und Menschen, die Ihnen zuhören.

Katja Grohmann
Pastoralreferentin

 
Katja Grohmann.�Foto: privat

Foto: getty images
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St. Johannes Nepomuk, Hörden

Samstag, 4. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli
14.30 Uhr Taufe

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245
Die Gottesdienstordnung basiert auf dem derzeitigen Stand der 
Abstands- und Hygiene-Maßnahmen der Bundesregierung und 
des Landes Baden-Württemberg.

Donnerstag, 2. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl
Freitag, 3. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Dienstag, 7. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Mittwoch, 8. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
Donnerstag, 9. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Bischweier
Freitag, 10. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Bitte denken Sie daran, sich zu den Gottesdiensten anzumel-
den, da aufgrund der Corona-Beschränkungen der Zugang zu 
den Gottesdiensten begrenzt ist. Dies bedeutet für unsere Kir-
chen: in Kuppenheim: 44 Plätze; in Muggensturm: 45 Plätze; in 
Bischweier: 20 Plätze; in Niederbühl: 42 Plätze; in Rauental: 12 
Plätze. Während des Gottesdienstes soll eine Alltagsmaske ge-
tragen werden. Die Anmeldung ist in allen Pfarrbüros während 
den Öffnungszeiten möglich: Kuppenheim, Tel. 07222 47043; 
Bischweier, Tel. 07222 47014; Muggensturm, Tel. 07222 53169; 
Oberweier, Tel. 07222 9673245; Niederbühl, Tel. 07222 51207; 
Rauental, Tel. 07222 5480. Anmeldungen über den Anrufbeant-
worter können wir leider nicht berücksichtigen.

Kirchenglocken laden ein zum Mitfeiern der Gottesdienste im 
Internet und zum Gebet
Die Erzdiözese Freiburg bietet jeden Abend an den Werktagen 
um 18.30 Uhr und am Sonntag um 10 Uhr eine Übertragung von 
Gottesdiensten aus dem Freiburger Münster im Internet unter 
www.ebfr.de/livestream an. Die Kirchenglocken unserer Kir-
chengemeinde laden daher an den Werktagen um 18.15 Uhr und 
an den Sonntagen um 9.45 Uhr zu den Gottesdiensten im Inter-
net ein, falls in der Gemeinde keine Eucharistiefeier stattfindet.

EV. KIRCHENGEMEINDEN GAGGENAU
Samstag, 4. Juli
19 Uhr K32P „Konzert für 32 Personen“ in der Markuskirche Gag-
genau. Pop Poesie Rahel Baer und Thorsten Rheinschmidt
Sonntag, 5. Juli 
10.30 Uhr Gottesdienst in der Markuskirche. Pfarrerin Nicola 
Friedrich predigt, Sibylle Spannagel singt, Kantor Sukwon Lee 
spielt Orgel. Plätze sind mit ausreichendem Abstand markiert. 
Menschen, die gemeinsam in einer Wohnung leben, dürfen zu-

sammensitzen. Um Mund-Nasen-Schutz wird gebeten. Für alle, 
die lieber von zuhause aus mitfeiern wollen, liegt der Ablauf mit 
Psalm und Bibeltext in der Kirche aus oder kann auf der Home-
page der Kirchengemeinde abgerufen werden. Auch die Predigt 
ist am Vorabend abrufbar oder kann an der Kirchentür mitge-
nommen werden.
In der Kirche sind bis zum 4. Juli Bilder ausgestellt, die Kinder im 
Alter von 4-9 Jahren zu Geschichten mit Jesus gemalt haben. 
Die Kirche ist tagsüber geöffnet.

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Neuapostolische Kirche

www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Aufgrund der Corona-Pandemie werden bis auf Weiteres Video-
gottesdienste angeboten, an denen alle Interessierten teilneh-
men können.

Sonntag, 5. Juli 
10 Uhr Videogottesdienst - Entschlafenengottesdienst
Der Link zu den Videogottesdiensten im YouTube-Kanal: www.
nak-sued.de/videogottesdienst
Jeder, der einen Internet-Anschluss hat, kann sich darauf ein-
wählen. Für alle, die keinen Internet-Anschluss haben, werden 
Telefonübertragungen angeboten. Die Einwahlnummer kann 
bei dem örtlichen Vorsteher erfragt werden. Präsenz-Gottes-
dienste finden teilweise in den Gemeinden statt, die Teilnahme 
bitte vorab mit dem Gemeindevorsteher abstimmen. 
Weitere Infos gibt es auf https://www.nak-karlsruhe.de/gagge-
nau/meldungen

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a,  
Internet: www.jw.org
Aufgrund unserer sonst hohen Anwesendenzahl bei unseren 
Gottesdiensten und den nach wie vor bestehenden Kontaktbe-
schränkungen aufgrund der Corona-Pandemie finden in unse-
rem Königreichssaal keine Zusammenkünfte statt. Wir haben 
es eingerichtet, dass jeder, der es wünscht, an unseren Zusam-
menkünften per Video-Konferenz teilnehmen kann. Dadurch 
können Ehepaar, Singles, Familien mit Kindern bis zum 91-Jähri-
gen alle Gemeindemitglieder und Interessierten unsere Zusam-
menkünfte mitverfolgen und sich sogar beteiligen.

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Vortrag: "Vernünftig handeln in einer unvernünftigen 
Welt"
10.35 Uhr Besprechung anhand der Zeitschrift Wachtturm - The-
ma: "Lauf weiter bis zum Ziel" 
Paulus verglich den Lebensweg eines Christen mit einem Wett-
lauf. Welche seiner Ratschläge können uns heute helfen?
Möchten Sie die Zusammenkunft gerne übers Internet anschau-
en? Dann können Sie unter der Telefonnummer 07224 655661 
anrufen. Hinterlassen Sie einfach Ihren Namen und Telefon-
nummer auf dem Anrufbeantworter, dann rufen wir zurück und 
Sie erhalten die Zugangsdaten. Wir sind gerne für Sie da.
Oder besuchen Sie unsere Webseite jw.org, die auf viele Fragen 
zuverlässige Antworten anhand der Bibel anbietet und durch 
Kurzvideos auch schwierige Themen gut erklärt.

Verlagstipps:
Um eine adäquate Bildqualität in Ihrem Mitteilungsblatt erreichen zu 
können, bitten wir Sie, uns Bilder mit einer  Auflösung von  mind. 200 
dpi oder in  Originalgröße zur Verfügung zu stellen.
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TERMINE KERNSTADT
Jahrgang 1935/36
Unser Treffen am 8. Juli muss leider wieder ausfallen. Wir mel-
den uns, sobald wir uns wieder treffen können.

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben fallen bis auf weiteres aus.

Seelsorgeeinheit Gaggenau - Wann feiern wir Gottesdienste?
Am Sonntag im Kurpark Bad Rotenfels um 9.30 Uhr und 11 Uhr 
Eucharistiefeier.
Bitte beachten: Bei Regenwetter gibt es nur den Gottesdienst 
um 11 Uhr. Diese Regelung gilt bis einschließlich So., 26. Juli. Im 
August (2. bis 30. Aug.) feiern wir jeden Sonntag um 10 Uhr eine 
Eucharistiefeier im Kurpark Bad Rotenfels (auch bei Regen).
In Maria Hilf, Moosbronn um 11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse 
im Pfarrgarten. Keine Pfarr- und Wallfahrtsmesse am So., 26. Juli.
Die wöchentlichen Gottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit: 
Dienstags 17.45 Uhr Rosenkranzgebet in St. Marien; 18.30 Uhr 
Heilige Messe in St. Marien.
Mittwochs 18.30 Uhr Livestream der Heiligen Messe aus der St. 
Sebastian-Kapelle in Bad Rotenfels bis einschl. Mi., 29. Juli (htt-
ps://www.youtube.com/channel/UCgqVJspT0GWdla5WIEH-
j_Q). Freitags 18.30 Uhr Heilige Messe (bis 31. Juli) in St. Laurentius.

Infos aus der Seelsorgeeinheit Gaggenau
Wie wird die Erstkommunion dieses Jahr gefeiert? St. Josef, St. 
Marien, St. Michael und St. Laurentius: Seit 14. Juni empfan-
gen unsere Kommunionkinder während den Sonntagsgottes-
diensten im Kurpark (bei Regenwetter in St. Marien) ihre 1. Hl. 
Kommunion. Aufgrund der aktuellen Situation ist die Anzahl 
der Kinder begrenzt (vier Kinder pro Gottesdienst). Maria Hilf, 
Moosbronn: Die Kinder aus Freiolsheim und Moosbronn feiern 
am So., 26. Juli, ihre Erstkommunion.
Wie wird die Firmung dieses Jahr gefeiert? Rund 40 Jugendliche 
bereiten sich gerade auf den Empfang der Firmung in unserer 
Gemeinde vor. Wir feiern gemeinsam Jugendgottesdienste, zu 
denen coronabedingt nur die Firmand/innen eingeladen sind, 
und sind über digitale Angebote miteinander verbunden. Au-
ßerdem ist eine Sozialaktion mit der Gaggenauer Altenhilfe ge-
plant und wir hoffen nach den Sommerferien Gemeinschafts-
aktionen durchführen zu können. Voraussichtlich kann das 
Sakrament der Firmung im Oktober gespendet werden.
Wie werden Taufen und Trauungen gefeiert? Die Teilnehmer-
zahl bei Trauungen und Taufen ist leider bis auf weiteres be-
grenzt: 25 Personen. Nähere Infos und Termine erhalten Sie in 
den Pfarrbüros.
Wie empfange ich die Krankenkommunion? Wenn Sie oder 
ein Angehöriger die Krankenkommunion empfangen möch-
ten, melden Sie sich bitte in unseren Pfarrbüros. Wann gibt es 
Beichtgelegenheiten? Beichtgespräche mit Pfarrer Merz und 
Pfarrer Böser sind derzeit nach Terminvereinbarung möglich. 
Die Gespräche finden im Pfarrhaus oder im Gemeindehaus 
statt, so dass das Beichtgeheimnis und die Abstandsregeln be-
wahrt bleiben. Einfach anrufen und einen Termin vereinbaren.
Wie kann ich eine Hl. Messe bestellen? Sie haben verschiedene 
Möglichkeiten, eine Messe zu erbitten: melden Sie sich telefo-
nisch oder per Mail in den Pfarrbüros.
Wann sind die Kirchen geöffnet? Die Kirchen unserer Seelsorge-

einheit sind täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr.
Wie kann ich mich informieren? Aktuelle Informationen erhal-
ten Sie auf unserer Homepage: www.kath-gaggenau.de.
Wie erreiche ich das Seelsorgeteam? Pfarrer Tobias Merz Tel. 
07225 14 70 oder 07225 1344; Pfarrer Friedbert Böser 07204 
9479890; Diakon Matthias Richtzenhain Tel. 07225 78900, Pas-
toralreferent Marius Krettenauer Tel. 07225 78900.
Wie erreiche ich die Pfarrbüros? In den vergangenen Wochen 
lief viel Kontakt per Telefon und per Mail in den Pfarrbüros. In-
zwischen sind die Pfarrbüros für Besucher während den Sprech-
zeiten wieder geöffnet. Bitte beachten Sie dabei die aktuellen 
Hygienevorschriften.
Pfarramt St. Josef: Tel. 07225 1470; Mail: pfarramt.st.josef@
kath-gaggenau.de; Pfarramt St. Marien: Tel. 07225 39 93, Mail: 
pfarramt.st.marien@kath-gaggenau.de; Pfarramt St. Laurenti-
us: Tel. 07225 1344, Mail: pfarramt.st.laurentius@kath-gagge-
nau.de; Pfarramt Maria Hilf, Moosbronn: Tel. 07204 226, Mail: 
pfarramt.maria.hilf@kath-gaggenau.de; Pfarramt St. Michael, 
Michelbach: Tel. 07225 14 73, Mail: pfarramt.st.michael@kath-
gaggenau.de

VEREINE KERNSTADT

Förderverein Stadtkapelle Gaggenau
Schülerkonzert abgesagt
Leider müssen wir unser geplantes neuntes Schülerkonzert am 
5. Juli in der Jahnhalle aufgrund der aktuellen Situation absa-
gen. Das Konzert mit Vorspielen der Schüler unserer Koope-
rationspartner Hans-Thoma-Schule und Hebelschule mit den 
Instrumentalklassen Blockflöte, Cajon und Bläserklasse, wird zu 
einem späteren Zeitpunkt stattfinden. Es darf jedoch weiterhin 
an den jeweiligen Instrumenten geübt werden, denn der nächs-
te Auftritt kommt bestimmt.

Harmonikavereinigung Gaggenau
Absage der Veranstaltung am Josef-Treff
Für den 25. Juli hatte die Harmonika-Vereinigung Gaggenau 
einen Auftritt mit und um den Josef-Treff geplant. Dieser ide-
ale Ort in Gaggenau bietet Möglichkeiten sich auch bei Musik, 
Essen und Trinken zu begegnen und miteinander zu sprechen. 
Unser Verein wollte in erster Linie in ungezwungener Atmo-
sphäre unsere Jugend, die Gruppe Tastenskiller, musikalisch 
vorstellen. Da öffentliche Veranstaltungen ohne feste Sitzplät-
ze derzeit aber kaum händelbar sind, müssen wir diesen Termin 
für 2020 leider absagen.

Kneipp-Verein
Kurse entfallen
Die Wirbelsäulengymnastik in der Sporthalle der Hebelschule 
und der Pilates-Kurs im Vereinsheim fallen aus.

Naturfreunde Gaggenau-Gernsbach
Wanderungen
Am So., 5. Juli, Flussbettwanderung - Wanderung von Forbach bis 
Raumünzach der Murg entlang. Die Tour ist weglos mit kurzen 
Kletterstellen, Trittsicherheit ist erforderlich. Die Murg wird meh-
rere Male überquert. Ausrüstung: geeignetes Schuhwerk, Son-
nenschutz, Vesper, wasserdichter Sack für Foto, Handy usw. Ab-
fahrt mit der Bahn: Gaggenau Bhf 8.38 Uhr, Gernsbach 8.44 Uhr.  

KERNSTADT
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Teilnahme nur mit Anmeldung bei Frieder Kräuter, Tel. 07224 
40181.
Am Mi., 8. Juli, Abendwanderung, 6 km, führt durch das schöne 
Igelbachtal zum Krummeck, Achterbahnwegle und über Kelter-
berg zurück. Treffpunkt 18.30 Uhr Rosarium im Kurpark Gerns-
bach. Info und Anmeldung bei Agnes Pliester, Tel. 07224 4473.

Ski-Club Gaggenau

Jubiläumsprogramm überarbeitet
Als Resultat der intensiven Planungen für das Jubiläumsjahr 
wurde den Vereinsmitgliedern ein sehr attraktives Jahrespro-
gramm 2020 vorgestellt. Bis Anfang März konnten einige tolle 
Skiausfahrten und Veranstaltungen durchgeführt werden, wie 
das Inferno-Rennen in Mürren, die Fahrten mit dem Goethe-
Gymnasium und Realschule nach Zweisimmen sowie eine Ski-
safari im Berner Oberland in drei verschiedene Skigebiete. Der 
Corona-bedingte internationale „Shutdown“ hat den Verein 
ganz unvermittelt getroffen und die Wintersaison von einem 
auf den anderen Tag beendet. Zwei Events, auf die sich viele Mit-
glieder noch gefreut hatten, wie die Haute-Savoie Skisafari mit 
den Freunden vom CSO Annemasse und das Saisonfinale auf 
dem Stubai-Gletscher mussten leider ausfallen. Der Vorstand 
hat daher beschlossen, die noch für dieses Jahr vorgesehenen 
großen Jubiläumsveranstaltungen abzusagen. Dazu gehören 
das Hüttenfest im Haus Hundsbach und vor allem der Höhe-
punkt des Jubiläumsjahres, die große Festveranstaltung am 10. 
Oktober in der Jahnhalle, für die bereits ein tolles Programm auf 
die Beine gestellt wurde. Die wichtigsten Veranstaltungen, zu 
denen natürlich auch eine große Ehrungsmatinee für die treu-
en, langjährigen Vereinsmitglieder gehört, werden nachgeholt. 

Noch können keine Termine genannt werden, denn es soll erst 
dann gefeiert werden, wenn wieder etwas mehr „Nähe“ zuein-
ander möglich ist. Wie alle Sportvereine muss der Vorstand von 
Monat zu Monat entscheiden, was aufgrund der behördlichen 
Vorgaben wieder angeboten werden kann. Dies betrifft die Ski-
gymnastik und die Klettergruppe ebenso wie die eine oder an-
dere Freizeitaktivität. Infos hierzu gibt es immer aktuell auf der 
Vereinshomepage www.sc-gaggenau.de.
Hoffnung auf etwas „Normalität“ im nächsten Winter? Wenn 
möglich wird der Ski-Club, sobald der erste Schnee fällt, wie-
der Skikurse anbieten und das kommende Jahr beginnt gleich 
mit einem Highlight: die traditionelle Sölden-Ausfahrt wird 
nun erstmals von den Herbstferien in den Winter verlegt. Ab 3. 
Januar 2021 wollen wir fünf Tage lang das komplette Sölden-
Skigebiet befahren. Immer vorausgesetzt Corona macht diesem 
Vorhaben keinen Strich durch die Rechnung! Aber der Vereins-
vorstand ist optimistisch und geht mit frischem Mut in die 
nächsten 100 Jahre Ski-Club Gaggenau.

TB Gaggenau
Qigong
Am Fr., 3. Juli, findet Qigong nicht statt.

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 
Uhr. Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 
19 Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informatio-
nen beim 1. Vorstand, Hr. Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de

OTTENAU

Schützenverein Ottenau

Jahreshauptversammlung 2020
Am Fr., 17. Juli, findet um 20 Uhr im Schützenhaus Ottenau die 
alljährliche und satzungsgemäße Jahreshauptversammlung 
statt. Der ursprüngliche Termin im März diesen Jahres musste 
auf Grund von Corona verschoben werden. Aufgrund der wei-
terhin bestehenden Corona-Maßnahmen werden in der kom-
menden Vorstandssitzung keine Ehrungen stattfinden, diese 
werden zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt.
Die Anmeldung zur Teilnahme an der Jahreshauptversamm-
lung muss über den installierten Team-Up-Kalender erfolgen, 
falls jemand hierbei Hilfe benötigt bitte an die Referenten bzw. 
die Vorstandschaft wenden. Die Jahreshauptversammlung wird 
unter den - dann - aktuellen Corona-Maßnahmen stattfinden.
Neben Informationen zum vergangenen und kommenden Ver-
einsjahr, finden Neuwahlen der Vorstandschaft statt. Folgende 
Ämter der Vorstandschaft stehen zur Wahl: Wahl der Kassen-
prüfer; Wahl des Schützenmeister Sport; Wahl des Schatzmeis-
ter; Wahl des Vorderlader Referenten; Wahl des Luftpistolen Re-
ferenten; Wahl des Sportpistolen Referenten Kleinkaliber; Wahl 
des Sportpistolen Referenten Großkaliber; Wahl des Damen Re-
ferenten; Wahl des Bogen Referenten.
Des Weiteren findet ein Beschluss über die Beitragserhöhung 
für die Mitgliedschaft im Schützenverein, rückwirkend zum Jahr 
2020 statt. Die Tagesordnung könnt Ihr im Aushang des Schüt-
zenhaus bzw. auf unserer Homepage www.schützenverein-ot-
tenau.de abrufen. Anträge zur Jahreshauptversammlung sind 
bis spätestens 10. Juli schriftlich beim Oberschützenmeister 
Paul Buchwald einzureichen.

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
Sommerfest entfällt
Das für den 12. Juli geplante Sommerfest in St. Jodok/Ottenau 
entfällt in diesem Jahr leider.

VEREINE OTTENAU

Kleintierzuchtverein Ottenau/Gernsbach
Hähnchenfest abgesagt
Wegen der Corona-Pandemie muss auch der Kleintierzuchtver-
ein Ottenau/Gernsbach sein geplantes Hähnchenfest vom 19. 
bis 20. Juli leider absagen. Wir hoffen, dass wir Sie im nächsten 
Jahr wieder beim Hähnchenfest begrüßen können.

Saubergteufel Ottenau
Jahreshauptversammlung
Am So., 12. Juli, findet die alljährliche Jahreshauptversammlung 
der Saubergteufel statt. Aufgrund der aktuellen Corona-Situati-
on wird die Versammlung dieses Jahr im Freien stattfinden. Un-
ter anderem sind folgende Themen vorgesehen: 1. Berichte des 
gesamten Vorstandes, 2. Entlastung des Vorstandes, 3. Vorstel-
lung der neuen Satzung und Satzungsänderung. Interessenten 
sind herzlich willkommen. Einzelheiten bitte unter saubergteu-
fel-ottenau.de anfragen oder telefonisch unter 0176 31184118, 
bei H. Petillon, 1. Schriftführer. Einladungen an die bestehenden 
Mitglieder sind bereits zugestellt worden.
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Sportvereinigung Ottenau
Absage Sportfest
Weiterhin bestehende Vorschriften und Einschränkungen der 
Corona-Verordnung lassen eine Durchführung des Ottenauer 
Sportfestes in gewohnter Weise nicht zu. Daher wird die traditi-
onell am letzten Juli-Wochenende stattfindende Veranstaltung 
mit Gaggenauer Stadtmeisterschaften im Fußball und Jakob-
Scheuring-Lauf in diesem Jahr nicht stattfinden. Die Sportver-
einigung Ottenau bittet die Bevölkerung um Verständnis für 
diese unumgängliche Entscheidung.

SV Ottenau, Abt. Fußball

Neustart Fußballtraining
Nachdem bereits vor 2 Wochen das Training der drei anderen 
Abteilungen des Vereins in der Jakob-Scheuring-Halle unter Ein-
schränkungen gestartet ist, wird ab Do., 2. Juli, auch das Fußball-

training der Sportvereinigung Ottenau im Murgstadion wieder 
aufgenommen werden. Seit 1. Juli sind gemäß der neuesten Fas-
sung der Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg 
wieder Mannschaftsspiele bis zu 20 Personen ohne Einhaltung 
von Abstandsregeln möglich. Aufgrund weiterhin geltender 
Einschränkungen bleibt der Umkleide- und Duschbereich im 
Clubhaus allerdings geschlossen. Die Sportler werden gebeten, 
entsprechend im Sportoutfit zum Training zu erscheinen und 
zu Hause zu duschen. Die einzelnen Mannschaften im Jugend- 
und Erwachsenenbereich werden durch die Trainer über den 
konkreten Zeitpunkt der Aufnahme des Trainings und die ein-
zuhaltenden Regeln informiert werden.

Vogelschutz- und Zuchtverein Ottenau
Absage der "Hockete"
Die für den 4. Juli vorgesehene "Hockete" muss leider abesagt 
werden.

BAD ROTENFELS

TERMINE BAD ROTENFELS
Jahrgang 1934/35
Am Mi., 8. Juli, treffen wir uns gegen 16.30 Uhr im "Salmen".

VEREINE BAD ROTENFELS
FV Bad Rotenfels, Abt. Jugend

Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Herzliche Einladung an Menschen aller Konfessionen und Ge-
nerationen: Jeder kann zu den öffentlichen Gebetszeiten hinzu-
kommen, sich aktiv beteiligen und bleiben - Vereint in Lobpreis 
und Gebet: Di., 7. Juli, 6.30 Uhr Early Bird - Mogenlob, 9 Uhr Of-
fenes Gebet - für Familien, 19.30 Uhr Kerngebetsgruppe. Mi., 8. 
Juli, 6.30 Uhr Early Bird - Morgenlob. Do., 9. Juli, 6.30 Uhr LGT - 
Lehrer- und Erziehergebet für alle pädagogisch Tätigen.

Konzerte im Gebetshaus
Fr., 10. Juli, 18.30 und	2 0 
Uhr, Konzerte mit Nils 
Wanderer / Counter-
tenor, Maria-Luise Lei-
henseder-Ewald / Cello, 
Achim Rheinschmidt / 
Cembalo. Eintritt frei, 
Spenden erbeten. Nils 
Wanderer ist derzeit 
einer der gefragtesten 
jungen Countertenöre 
in Europa. Sein aktuelles 
„Corona-Programm“ be-
inhaltet Werke von Pur-
cell, Händel, Bach ... Ein 
einmaliges Erlebnis im 
Gebetshaus Bad Roten-
fels. Eintritt frei, Spen-
den erbeten. Sitz- und 
Stehplatzkapazität pro 
Konzert 50 bis 60 Plät-
ze. Reservierung bitte 
via Mail an gebetshaus-
bad-rotenfels@web.de. 

Ankündigung
Sa., 25. Juli, Schnupperpilgertag für Dich, Start 8.15 Uhr Gagge-
nau, K.-Adenauerbrücke bei Pilgerstatue. Alte Wege loslassen, 
neue Wege gehen. 18 km unterwegs auf dem Badischen Jakobs-
weg durch abwechslungsreiche Landschaft, dabei 800 Höhen-
meter mit guter Kondition und festen Schuhen bewältigen. An 
markanten Stellen innehalten und durch Impulse bewegen las-
sen. Abschluss ca. 18.30 Uhr mit Abschlusssegen in Stadtkirche 

 
Nils Wanderer, Countertenor, live im 
Gebetshaus Bad Rotenfels.�  
� Foto: Guido Werner

Unser aktiver Herren-
spieler und A-Jugend 
Trainer Sebastian 
Kölmel wurde am 24. 
Juni in einer außer-
ordentlichen Jugend-
versammlung, welche 
zum ersten Mal virtuell 
stattfand, einstimmig 
zum neuen Jugendlei-
ter des FV Bad Roten-
fels gewählt. Sebastian 
Kölmel übernimmt das 
vakante Amt ab sofort. 
In der am 25. Septem-
ber stattfindenden 
Generalversammlung 
wird er offiziell noch 
bestätigt. Weitere Infos 
gibts im „Interview des 
Monats“ der Juli-Aus-

gabe unseres Vereinsheftes “s´Heftle”, welches am 9. Juli wieder 
in allen Bad Rotenfelser Haushalten und Winkel ausgetragen 
wird. � Foto: Philipp Rieger
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Turnerbund Bad Rotenfels
TB Bad Rotenfels Gymwelt

Zumba findet endlich wieder statt
Nach der Corona-Pause darf auch wieder Zumba stattfinden. Je 
nach Wetterlage findet das Training immer mittwochs von 20 
bis 21 Uhr in der Eichelbergschulturnhalle (Eingang katholischer 
Kindergarten) statt oder auf dem Kleinfeld hinter der Realschul-
halle. Auch der Anfängerkurs freitags wird ab sofort fortgesetzt. 
Einstig für Neu- und Wiedereinsteiger optimal. Der Kurs bein-
haltet fünf Trainingseinheiten und findet immer freitags von 
19.30 bis 20.30 Uhr. Anmeldung und weitere Informationen bei 
Bettina Stößer unter Tel. 0170 4044663.

Kurs - Training für die Rückenmuskulatur und den Beckenboden
Neben der Stärkung des Beckenbodens befasst sich der Kurs 
mit der Kräftigung und Stabilisation des Haltungs- und Bewe-
gungsapparates. Der Kurs für Frauen und Männer schult die 
Wahrnehmung des Beckenbodens sowie ein rückengerechtes 
Alltagsverhalten. Am Mo., 13. Juli, um 16.40 Uhr beginnt das 
Training in der Vereinsturnhalle Rotenfels. Der Kurs umfasst 
zehn Einheiten zu je 60 Minuten. 
Wir bitten um Voranmeldung, da nur eine begrenzte Teilneh-
merzahl möglich ist. Für Mitglieder ist der Kurs kostenlos und 
für Nichtmitglieder wird eine Kursgebühr erhoben. 
Voranmeldung und Informationen bei der TBR-Geschäftsstelle, 
Tel. 07225 985449. 
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St. Joseph. Teilnehmerzahl: 5 bis 15 - Teilnehmergebühr 15 Euro. 
Weitere Infos via Mail bei Elke Hautz und Stefan Leipnitz, Mail: 
unterwegs.sein1@gmail.com. Anmeldung und Bezahlung bitte 
bis spätestens 20. Juli ebenfalls via Mail.

Chorproben im Gebetshaus
Mi., 8. Juli, 20 Uhr: Chorprobe Millenium Voices (Gospelchor), 
Infos: https://wp.milleniumvoices.de, Do., 9. Juli, 19 Uhr 1. Chor-
gruppe Salt o Vocale (gemischter Chor), 20.30 Uhr 2. Chorgrup-
pe Salt o Vocale (gemischter Chor), Infos: www.salt-o-vocale.de. 
Weitere Informationen zum Gebetshaus in der Mühlstraße 20 
in Bad Rotenfels und zu den einzelnen Gebetszeiten gibt es auf 
www.gebetshaus-bad-rotenfels.de. Alle Veranstaltungen im 
Gebetshaus Bad Rotenfels erfolgen unter Berücksichtigung der 
geltenden Abstands- und Hygienemaßnahmen.

RMSV Bad Rotenfels

Monatsversammlung / Südtirol
Die Monatsversammlung des Rad- und Motorsportvereins "Im-
mer Munter" fällt auch im Juli aus, evtl. treffen wir uns im Au-
gust wieder.
Eine kleine Delegation des Vereins wird sich in den nächsten 
Tagen über die Alpen nach Südtirol aufmachen um Vorort ab-
zuklären, wie und ob wir im nächsten Jahr unser 50-jähriges 
Jubiläum "Ziel- Sternfahrt nach Rabland/Südtirol" organisieren 
können. Näheres wird wieder bekannt gegeben.

FREIOLSHEIM

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222
Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsvorsteher.freiolsheim@googlemail.com
Schwarzwaldhochstraße 31

VEREINE FREIOLSHEIM

SC Mahlberg Freiolsheim
Mountainbike-Treff
Jeden Mittwoch um 18 Uhr geführte Mountainbike-Touren auf 
Berge und durch Täler, rund um Freiolsheim und Moosbronn. 
Treffpunkt: Mahlberghalle Freiolsheim

Neu 2020
Jeden Mittwoch um 18 Uhr, zweite Gruppe für Anfänger und 
Wiedereinsteiger mit leichten Mountainbike-Touren, rund um 
Freiolsheim und Moosbronn. Treffpunkt: Mahlberghalle Frei-
olsheim. Neue Mitradler/-innen sind jederzeit herzlich willkom-
men. Infos bei Jochen Zimmermann, Tel. 07204 947240.

Leben retten – Rettungsgasse freihalten!

Rettungsgasse
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ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsvorsteher.hoerden@googlemail.com, Landstraße 43

VEREINE HÖRDEN
Gesangverein Freundschaft Konkordia 
Hörden
Gemeinsam singen - wir sind noch da!
Mit Freude können wir Vereinsmitglieder und interessierte Sän-
ger darüber informieren, dass die beiden Chöre - "Gemischter 
Chor" und "Junger Chor" - des Gesangverein Freundschaft Kon-
kordia Hörden unter Berücksichtigung der aktuell geltenden 
Hygienebestimmungen und Empfehlungen einer Studie der 
Uniklinik Freiburg wieder gemeinsam singen können.
Beide Chöre proben derzeit - nur bei entsprechender Wetterla-
ge - im Freien um das Infektionsrisiko zu senken. Der "Gemisch-
te Chor" trifft sich montags ab 19.30 Uhr im Hof des Haus Kast 
und der "Junge Chor" freitags ab 19 Uhr auf dem Gelände der 
Naturfreunde Hörden.
Du hast Interesse bei einer der Chorformationen mit zu proben? 
Kein Problem - gerne informieren wir dich über die aktuellen Be-
stimmungen und Möglichkeiten per Mail: gv.hoerden@web.de 
oder Tel. 07224 6201778.

Heimatverein Hörden
Haus Kast öffnet wieder
Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass das Museum 
Haus Kast ab So., 5. Juli, von 14 bis 17 Uhr wieder geöffnet ist. 
Beim Besuch bitten wir auf die Hygieneregeln wie Mundschutz, 
Handdesinfektion und Mindestabstand zu achten. Führungen 
sind ebenfalls wieder möglich. 

Musikverein Hörden
Altpapiersammlung
Gemäß der Coronaverordnung und mit Genehmigung des Ord-
nungsamtes darf der Musikverein Hörden die für April geplante 
Papiersammlung nachholen. Der Verein sammelt am Sa., 4. Juli. 
Bitte das Papier ab 8 Uhr gebündelt an den Straßenrand stellen.

Schachfreunde Hörden

Schach in Hörden 
Der Spielabend der Schachfreunde Hörden findet bis auf weite-
res immer mittwochs online statt. Training und Blitzschachtur-

niere wechseln sich wöchentlich ab. Interessierte sind willkom-
men. Nähere Informationen unter 0157 79018796.

TV Hörden  

Waldbaden und Afterwork-Waldbaden 
Auch in diesem Jahr bietet der Turnverein die Sparte Waldba-
den in Kooperation mit Frauke Grötz, Kursleiterin für Waldba-
den und Achtsamkeit im Wald, an. Aufgrund von Corona hat 
bisher keine Veranstaltung stattgefunden. Die erste Veranstal-
tung findet am Mi., 8. Juli als Afterwork-Waldbaden statt. Am 
Sa., 25. Juli startet dann die Reihe „Waldbaden im Jahreskreis: 
Waldbaden im Sommer“. 
Als Verschnaufspause vom Alltag einen Nachmittag im Wald 
verbringen. Angeleitet von der Kursleiterin schlendern die 
Teilnehmenden durch den Wald und erleben Achtsamkeits-, 
Meditations- und Atemübungen. Mitzubringen sind: Festes 
Schuhwerk und Wetter entsprechende Kleidung im Zwiebel-
schalenprinzip, etwas zu Trinken und ein Sitzkissen. Ein offener 
Geist, ein offenes Herz und schlichte Neugierde, um abzuwar-
ten und anzunehmen, was kommt. Treffpunkt: Parkplatz am 
Waldseebad. 
Termine: Mi., 8. Juli, 18.30 Uhr (Afterwork); Sa., 25. Juli, 14 Uhr; 
Mi., 5. Aug., 19 Uhr (Afterwork); Sa., 15. Aug., 14 Uhr. Kosten: 15 
Euro pro Veranstaltung. Anmeldung und Infos unter https://
www.tv-hoerden.de/waldbaden oder unter https://www.wald-
baden-und-mehr.de/

Training
Der TV Hörden kann aufgrund der Corona-Lockerungen wieder 
teilweise seinen Sportbetrieb aufnehmen. Unter Berücksichti-
gung der coronabedingten Einschränkungen bietet der TVH ein 
eingeschränktes Sportprogramm. Welche Abteilungen das Trai-
ning wieder aufgenommen haben, findet ihr aktuell auf unserer 
Homepage www.tv-hoerden.de oder fragt bei euren Übungs-
leitern nach. Auf der Homepage findet ihr auch die Antworten 
auf alle Fragen zum Trainingsbetrieb während der Corona-Zeit. 
Wichtig ist auf jeden Fall, die Umkleideräume dürfen nicht be-
nutzt werden - also bitte im Sportoutfit kommen und auch die 
eigene Matte mitbringen.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Turnverein 1896 Hörden fin-
det am Fr., 10. Juli, um 19 Uhr in der Flößerhalle statt. Die Ta-
gesordnung kann auf unserer Homepage www.tv-hoerden.de 
eingesehen werden. Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich 
eingeladen. Die Corona-Auflagen werden erfüllt, es wird genü-
gend Abstand zwischen den Teilnehmern eingehalten werden, 
bitte auch mit Masken kommen. Ebenso ist eine Anmeldung 
per Tel. 07224 9320107 oder per Mail verwaltung@tv-hoerden.
de erforderlich.

HÖRDEN

MICHELBACH

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324

Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsvorsteher.michelbach@googlemail.com
Otto-Hirth-Straße 18
Aufgrund der Coronaabstandsvorschriften finden die Sprech-
stunden im Sitzungsraum des Ortschaftsrates statt.
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VEREINE MICHELBACH

Harmonika-Orchester Michelbach
Aushängeschild 1. Orchester
„50 Jahre HOM“ hat viele Elemente, die zum „Fundament“ des 
Vereins wurden. Herausragend das 1. Orchester: Grundpfei-
ler aller vereinsbezogenen Aktivitäten. Das nicht nur musika-
lisch, sondern auch hinsichtlich Vereinsexistenz und Zukunft. 
Glückliche Umstände sind es, die das Dirigat und die verbun-
dene gesamtmusikalische Verantwortung in den 55 Jahren 
(1965 berücksichtigt) auf nur vier Personen beziehen: Gustav 
Schnepf (bis 1982 und 1984/1985), Roland Hatz (1982/1983), 
Christian Wipfler (1985 bis 2018) und Markus Herm (seit 2019). 
Alle kommen aus dem Verein. Die Dirigenten sind dabei nicht 
nur „Probenleiter“. Sie stehen für Motivation, Zusammenhalt, 
begeisterndes Repertoire, instrumentale Weiterentwicklung, 
sich in den Verein einordnen und diesen in der Öffentlichkeit zu 
vertreten. Mit vielen Facetten ist dies mehr als gelungen. Hoch-
karätige Konzerte, ideenreiche Unterhaltungsabende, vereins-
übergreifende Gemeinschaftsveranstaltungen, Mitgestaltung 
örtlicher Aufgaben, Kontakte zu Vereinen und viel kreative Im-
pulse durch die Aktiven prägen die öffentliche Akzeptanz. Dies 
über unsere Region hinaus. Konzertauftritte und regelmäßige 
Kontakte unterstreichen dies: Lörrach-Inzlingen, Endingen/
Kaiserstuhl, Weinstadt-Endersbach, Schallstadt-Wolfenweiler. 
Selbst Kandersteg/Schweiz (1986) sowie das Platzkonzert vor 
dem Eiffelturm Paris (1988) gehören dazu. Unvergesslich die 
jährlichen Kirchenkonzerte in St. Michael, das Benefizkonzert 
zugunsten der Kirchenrenovierung (Jan. 2001), das Unterhal-

tungskonzert „900 Jahre Michelbach“ sowie das Benefizkonzert 
mit dem Daimler-Benz-Werks-Chor „StarVoices“ Wörth in Mi-
chelbach (2013) und in Jockgrim/Pfalz (2014) für einen schwer 
verunfallten Arbeitskollegen. Mitgaranten für die Auftrittserfol-
ge sind seit Jahren die vereinseigenen Gesangssolisten Natalia 
Herm und Mario Götz.

Orchesterproben
Nach der pandemiebedingten Pause proben unsere beiden 
Orchester ab sofort wieder. Über Neu- oder Wiedereinsteiger 
würden wir uns sehr freuen! Neben Akkordeon sind Keyboard, 
Schlagzeug und Bass willkommen. Unser Hobby-Orchester – 
Leitung Elvira Schimpf - probt dienstags um 18.45 Uhr, das 1. 
Orchester – Leitung Markus Herm - mittwochs um 19.45 Uhr 
jeweils im Proberaum in der Wiesentalhalle.

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Zur Zeit finden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

Naturfreundhaus Großer Wald
Öffnungszeiten: Jeden Sonntag ab 11 Uhr. Weitere Informatio-
nen zu Öffnungszeiten und Veranstaltungen unter www.muel-
lersgrosserwald.de oder Tel. 07222 7838027.

SV Michelbach
Auftakttraining in Michelbach
Am kommenden So., 5. Juli, fin-
det um 14 Uhr das Auftakttrai-
ning des SV Michelbach unter 
zwischenzeitlich gelockerten 
„Corona-Bedingungen“ im 
MURGTEL-Stadion statt. Auf 
besten Rasenplatzverhältnis-
sen wird das Trainergespann 
Dennis Kleehammer und 
Damian Stebel an diesem Tag 
offiziell in die Vorbereitungs-
phase der neuen Spielrunde 
2020-21 starten. Fans und Besucher haben die Möglichkeit alle 
Neuzugänge hierbei näher kennenzulernen. Bis auf zwei Abgän-
ge wird die komplette Mannschaft auch in Zukunft zusammen-
bleiben. Verstärkt mit guten und vor allem passenden Neuzu-
gängen kann man positiv in die Zukunft blicken. Trainer Dennis 
Kleehammer wird alle neuen Spieler zu Beginn des Trainings 
ausführlich zusammen mit den Zielen der Runde 20-21 vorstel-
len. SVM Fans sind beim Auftakt herzlich willkommen. Infos auf 
unserer Internetseite online unter: www.sv-michelbach.de

 
SVM Trainer Dennis Kleeham-
mer.� Foto: R. Rieger

 
Unser „Rückblick“-Foto (1998, Teilnahme am Festzug „75 Jahre 
NaturFreunde“) unterstreicht die vielfältige Kreativität im HOM 
und das gelebte örtliche Miteinander.� Foto: HOM

OBERWEIER

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034, Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsvorsteher.oberweier@googlemail.com, Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Pastoralteam 
Wir, Ihre Seelsorgerinnen und Seelsorger, sind für die Gläubigen 
weiterhin erreichbar und stehen Ihnen als Ansprechpersonen 

zumindest telefonisch oder per Mail zur Verfügung. In dringen-
den Angelegenheiten: 
Pfarrer Markus Honé, Tel. 07222 47043, Tel. 0171 9463866; Pfar-
rer Martin Sauer, Tel. 07222 159178, Tel. 0151 41612256; Pastoralre-
ferent Norbert Kasper, Tel. 07222 4079898, Tel. 0176 34604730; 
Religionspädagogin Claudia Renz, Tel. 07222 159177, Tel. 0163 
3682190; Gemeinderef. Miriam Flackus, Tel. 07222 4079919, Tel. 
0157 34537776; Pfarrer i.R. Gerhard Hemker, Tel. 07222 4089850. 
Pfarrbüros: 
Wir bitten um Verständnis, dass die Pfarrbüros bis auf weiteres 
nur telefonisch während der üblichen Öffnungszeiten erreich-
bar sind sowie per E-Mail. 
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Intentionen
Wegen Begrenzung der Teilnehmerzahl wird es vorerst, bis wir 
sehen wie es mit den Gottesdiensten weitergeht, keine Seelen-
ämter und Messintentionen geben.

Abschied Pfarrer Pfefferle
Anfang Mai hat Pfarrer Pfefferle Bischweier verlassen und seinen 
neuen Altersruhesitz bezogen. Da wir zum jetzigen Zeitpunkt 
weder einen Abschiedsgottesdienst, noch eine Abschiedsfeier, 
wegen der Corona-Vorschriften durchführen dürfen, bitten wir 
Sie um etwas Geduld, wir werden es zum gegebenen Zeitpunkt 
nachholen.

VEREINE OBERWEIER

Turnverein Oberweier

Einladung Generalversammlung 
Die Generalversammlung des Turnverein Oberweier findet am 
Fr., 10. Juli, um 18 Uhr in der Festhalle Oberweier statt. Alle Ehren-
mitglieder und Mitglieder sind hierzu recht herzlich eingeladen. 
Tagesordnung: Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Be-
kanntgabe der Tagesordnung, Totenehrung, Bericht des Schrift-
führers bzw. der Abteilungsleiter, Bericht des Kassiers, Bericht der 
Kassenprüfer und Entlastung des Kassiers, Wahl eines Wahllei-
ters, Entlastung der Verwaltung, Neuwahlen, Anträge und Ver-
schiedenes. Wünsche und Anträge sind in schriftlicher Form bis 
zum 4. Juli beim 1. Vorsitzenden Udo Fütterer, Am Pfarrgarten 15 
in Oberweier abzugeben. Bei der Teilnahme bitten wir um Einhal-
tung der gültigen Corona-Hygiene-Regelungen.

Hydrantenschilder weisen auf den 
genauen Standort des Hydranten hin.

Hydranten freihalten H30
1
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SELBACH

ORTSVERWALTUNG SELBACH

Ortsvorsteher: Michael Schiel
Sprechzeiten: Donnerstag 9 bis 12 Uhr sowie 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390 
Fax: 07225 1839032
E-Mail: ortsvorsteher.selbach@googlemail.com
Brunnenstraße 51

VEREINE SELBACH

Turnerbund Selbach

Trainingsplan bis zu den Sommerferien
Unter Beachtung der vorgegebenen Auflagen finden folgende 
Übungsstunden statt.
Schulturnhalle: Montags, 19 bis 20 Uhr, Body & Mind, Leichtes 
Aufwärmtraining am Platz, Kräftigungs- und Dehnungsübun-
gen evtl. mit Einsatz von Handgeräten, Mobilisations- und Ent-
spannungsübungen. Verantwortlich: Katja Rahner, Michaela 
Franz. Montags ab 29. Juni., 14-tägig, 17.30 bis 18.30 Uhr, nur 

Kinder ab der 5. Klasse. Gruppe „Fif for Kids“ im wöchentlichen 
Wechsel mit „Turnen und Tanz“. Muskelaufbau, Dehnung, 
Kraft-Aufbau, Koordination, Gleichgewichtstraining, verant-
wortlich: Tina Hartmann-Hylla.
Dienstags, 19 bis 22 Uhr, Tischtennis - vier Platten, zusätzlich 
Einhaltung der Coronavorgaben des Tischtennisverbandes, ver-
antwortlich: Adrian Reiter.
Mittwochs seit 24. Juni, 14-tägig, 17.30 bis 18.30 Uhr. Nur Kinder 
ab der 5 Klasse. Gruppe „Turnen und Tanz“ im wöchentlichen 
Wechsel mit „Fif for Kids“. Muskelaufbau, Dehnung, Kraft-Auf-
bau, Koordination, Gleichgewichtstraining, verantwortlich: Kat-
ja Rahner. Mittwochs, 18.45 bis 19.45 Uhr, Functional Training 
(Kraft), Bauch Beine Po - Moves u. Strechting flow, verantwort-
lich: Angelika Hornung.
Freitags, 18.30 bis 19.30 Uhr, Gruppe Fit for ever, Funktionales 
Kraftraining und Strechting - Frauen/Männer, verantwortlich: 
Angelika Hornung.
Vereinseigener Turnplatz: Montags, 14 bis 15 Uhr, Seniorentanz, 
wir üben langsame Tänze und beginnen und beenden jede 
Stunde mit Entspannungsübungen, vorwiegend Line Dance, 
verantwortlich: Eva Tenzer. Mittwochs, 18 bis 19 Uhr, Fit und 
Gesund - Frauen, verantwortlich: Michaela Franz. Freitags, 9.30 
bis 10.30 Uhr, Wirbelsäulengymnastik, verantwortlich: Michae-
la Franz.

SULZBACH

Ortsverwaltung Sulzbach
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327, Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsvorsteher.sulzbach@googlemail.com
Dorfstraße 88

Vereine Sulzbach

Schwimmbadverein Sulzbach
Jahreshauptversammlung 2020
Die Jahreshauptversammlung des Schwimmbadvereins Sulz-
bach findet am So., 19. Juli, um 10 Uhr in der Turnhalle Sulzbach 
statt. Hierzu sind alle Mitglieder eingeladen. Tagesordnungs-
punkte sind: Wahl Protokollführer, Bericht des Vorstands, Kas-
senbericht, Entlastung der Verwaltung, Neuwahlen der Ver-
waltung, Ausblick und Anträge. Anträge sind bis zum 12. Juli bei 
Walter Gröger, Neue Str. 12, Gaggenau schriftlich einzureichen. 
Weitere Infos unter bernsteinbad.com.

Rauchmelder sind 
Lebensretter

Foto: simazoran/iStock/Thinkstock


